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die andere nicht verloren gehen zu laſſen. Dieſes Vertrauen des deutſchen Volkes im vollſten Maße 
Grundes wegen ſchreitet man zu einer vollſtän⸗ erworben. (Beifall.) Was die Gerichte des 
digen Veränderung der parlamentariſchen Praxis. Landes aubelange, ſo beſteht bei dieſen eine Ju⸗ 
Ein ſolcher Zuſtand, den zu ſchützen die Vorlage lerpretationsluſt eben ſo wenig, wie bei d 
beſtimmt iſt, ſollte nicht begünſtigt, ſondern Staatsanwälten eine Luft zur Jagd auf Sozial⸗ 
möglichſt aus der Welt geſchafft werden. Früher demokraten. (Beifall.) x 

wurden die Seſſionen eröffnet durch eine Throu⸗ 
rede und geſchloſſen durch eine Botſchaft des 


E. L. Berlin, 5. Dezember 1891. 
Deutſcher Reichstag. 
135. Sitzung vom 5. Dezember. 
Präſident v. Levetzo w eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Der Geſetz⸗Entwurf, betr. die Kontrolle des 
Reichshaushalts ꝛc. pro 1891—92 wird in dritter 


nimmt die ſächſiſchen Gerichte gegen die Augriffe 


Berathung genehmigt. . N Kaisers. Dies alles wird unterlaſſen, blos damit Singers in Schuz. Der A Dr. Bamberger 
Es folgt der mündliche Bericht der Ge- die Arbeiten der Krankenkaſſen Kommiſſton nicht habe die längere Vertagung des Reichstages als 


ſchäftsordnungs⸗ Kommiſſion über die derſelben 
durch Beſchluß vom 26. Januar d. J. überwie⸗ 
ſene Frage der Unterſtützung der in zweiter Be⸗ 
rathung zum Reichshaushalts⸗ Etat beantragten 
Reſolutionen. 

Berichterſtatter iſt der Abg Hahn (konſ.). 
Der Antrag der Kommiffion lautet: Die betr. 
Beſtimmung der Geſchäftsorduung dahin zu äu⸗ 
dern: „Die bei der Berathung des Reichshaus⸗ 
halts⸗Etats beantragten Reſolutionen bedürfen 
der Unterſtützung von 15 Mitgliedern. Dieſel⸗ 
ben müſſen am dritten Tage vor der Abſtimmung 
gedruckt in die Hände der Mitglieder gelangt 
ſein. Die Abſtimmung iſt bis nach endgültiger 
Feſtſetzung der Etatspoſitionen auszusetzen, o⸗ 
fern der enge Zuſammenhang mit der Etatspoſi⸗ 
tion es angezeigt erſcheinen laßt oder ein von 30 
Mitgliedern unterftügter Antrag es verlangt. 

Abg. Richter (fri.) iſt entſchieden gegen 
den Autrag, der dem Reichstage anſinne, ſeiner 
parlamentariſchen Initiative bei der Etatsberathung 
Schwierigkeiten zu bereiten, während man dahin 
ſtreben ſolle, die Augelegenheit ſo viel als möglich zu 
erleichtern. Es handle ſich hier um eine Sache, 
die den wenigſten Mitgliedern des Hauſes noch 
in der Erinnerung fein werde, denn ber betref⸗ 
fende Beſchluß des Hauſes ſei vor 10 Monaten 
Es liege aber auch zu dem An⸗ 
trage der Kommiſſion thatſächlich fein Bedürfniß 
vor, da die ganze Frage nur von untergeordueter 
Der Kommiſſionsantrag ſei auch 

weil ſehr oft erſt der Verlauf 
Aulaß zu einer Reſelution 
dann allerdings verhandelt, 
Die Ab⸗ 


einen fiktiven Zuſtand bezeichnet und das ſei der⸗ 
ſelbe Grund, aus dem die ſächſiſchen Gerichte ihr 
Verfabren gegen die Neichstagsabgeordneten be⸗ 
gründet hätten. (Redner iſt ſehr ſchwer ver 


ſtändlich.) 

Abg. Dr. von Marquardſen (ul.) 
ſtimmt den Bedenken des Abg. Bamberger zum 
großen Theile zu. Den Singer 'ſchen Ausfüh⸗ 
rungen aber iſt das Wort entgegen zu halten: 
justitia est fundamentum regnorum. Es iſt nicht 
richtig. daß es ſich, wie Singer meint, um eine 
Verfolgung der Sozialdemokraten handelt, denn 
dieſe haben auch in einer großen Reihe von Fällen 
verloren gehen, eine Vertagung des Reichstages das Privilegium des Art. 31 der Verfaſſung ne 
alſo nicht mehr erforderlich wird. noſſen. Ich erkenne an, daß bezüglich der Ver⸗ 

Sthaatsſekretär v. Bötticher: Ich ſtimme ſchiedenheit der Auslegung der Verfaſſungsbeſtim 
mit dem Herrn Vorredner darin überein, daß mung Abhülfe geſchaffen werden muß und find 
eine Verfaſſungsänderung nur in den aller⸗ wir gern bereit, in der Kommiſſion über dieſe 
dringendſten Fällen vorgenommen werden ſolle, Abhülfe zu berathen, für welche ich eine beſon⸗ 
aber die verbündeten Regierungen befanden ſich dere Kommiſſion von 14 Mitgliedern vorſchlage. 
der Reſolution des Reichstages vom 6. Februar cr. Abg. Dr. Bamberger (ofr.) erwidert 
gegenüber, in welcher derſelbe ſeiner Auſicht über dem Staatsſekretär von Bötticher, daß er bei 
die Auslegung des Artikels 31 der Verfaſſung der im Februar d. J. beſchloſſenen Vertagung 
beſtimmt Ausdruck gegeben hatte. Durch eine nicht vorausſehen konnte, daß einzelne Gerichte 
Anweiſung an die Gerichte konnte dem Beſchluſſe während dieſer Vertagung Veranulaſſung nehmen 
des Reichstages nicht Folge gegeben werden und würden, gegen Mitglieder des Reichstags einzu⸗ 
die verbündeten Regierungen ſahen ſich alſo ge⸗ ſchreiten. Beruhe doch die ganze Vorlage der 
nöthigt, den Weg der Geſetzgebung zu betreten. verbündeten Regierungen auf ſolchen Zufällig⸗ 
Da ſind die verbündeten Regierungen denn zu keiten. Alsdann wendet fich Redner gegen den 
dem Beſchluſſe gekommen, der in der Vorlage Abg. Singer, der ihm vorgeworfen, daß er die 
enthalten iſt. Der Vorredner hätte ſeine inter⸗ Sache nicht mit der nöthigen Bedeutung behan⸗ 
effante Rede halten ſollen, als es ſich um die delt habe. Er pflege die Sachen ſtets nach der 
Vertagung des Reichstages handelte, die ver. Wichli keit der Vorlagen zu behandeln und die 
bündeten Regierungen würden damals mit ſich gegenwärtige Vorlage habe nicht die Bedeutung, 
haben reden laſſen. Die verbündeten Regierun⸗ die Singer ihr beilege. 
gen mußten die Initiative ergreifen, um einen Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. 
Mißſtand zu beſeitigen, ich kann die Beſchluß⸗ Hahn betont + 
faſſung über die Vorlage dem Reichstage nur Abg. Stadthagen (Sy), daß der ſäch⸗ 
anheim geben. ſiſche Staatsanwalt und die ſächſiſchen Gerichte 

Abg. Dr. Lieber (Zentr.) beantragt im gegen den Abg. Schmidt eingeſchritten wären 
Gegenſatz zum erſten Redner die Ueberweisung nicht während der Vertagung, ſondern während 
der Vorlage an eine Kommiſſion. Er erkennt der Dauer der Seſſion und 
an, daß Uebelſtände vorhanden ſeien, glaubt aber ſächſiſchen Staatsanwalts gegen 
nicht, daß eine Verfaſſungsänderung zur Beſeili⸗ 
gung derſelben nothwendig ſei. Artikel 31 der 
Verfaſſung babe zur Vorausſetzung, daß der 
Reichstag verſammelt ſei, um über die Frage der 
Verfolgung oder Nichtverfolgung eines ſeiner 
Mitglieder wegen einer ſtrafbaren Handlung zu 
entſcheiden. Das Zentrum ſei kein Freund von 
Verfaſſungsänderungen ad hoc, ache der Kom⸗ 
miſſton wird es ſein, einen anderen, als den hier 
vorzeſchlagenen Weg aufzuſuchen. 


verloren gehen. Ein derartiges Verfahren ſollte 
nicht unterſtützt werden, zumal ſo lange Seſſio⸗ 
nen noch verſchiedene andere Mißſtände mit ſich 
führen. Die hier vorgeſchlagene Beſtimmung 
würde die Reichsverfaſſung auch in Widerſpruch 
mit den Landesverfaſſungen ſetzen. Ich bean⸗ 
trage nicht, die Vorlage an eine Kommiſſion zu 
verweiſen, weil ich mit meinen Freunden dagegen 
ſtimmen werde. Wir ſind der Auſicht, daß wir 
aus dem ganzen Dilemma dnrch eine einfache 
Aenderung der Geſchäftsordnung herauskommen, 
welche den Erfolg haben wird, daß wichtige 
Kommiſſionsarbeiten für die nächſte Seſſion nicht 


gefährlicher, 
reren, aber nicht abſtimmen dürfe. Eine ſolche 
verſpütete Berathung unterliege aber auch 
häufig dem Zufalle. Der Anttag der Kommiſ⸗ 
ſion ſei durchaus nicht genügend durchberathen 
und beantrage er entweder die pure Ablehnung 
den. oder die Zurückweiſunz an die Kom⸗ 
ziſſion. 

Abg. Dr Porſch (Ztr.) befürwortet die 
Annahme des Kommiſſions⸗Autrages, der in der 
Kommiſſion genügend berathen und einſtimmig be⸗ 
chloſſen ſei. Es handele ſich bei dem Antrage 

diglich um die Ausfüllung einer Lücke der Ge⸗ 
ſchäftsordnung, bezüglich der Unterſtützung der 
Reſolutionen. Das Bedenken, daß hier eine Be⸗ 
ſchränkung der parlamentariſchen Initiative vor⸗ 


abſchneider“, den Beweis lieferten, 


eine Verfolgungsſucht ſeitens der Staatsanwalt⸗ 


her gebilligt würde. Die deutſche 
faſſung ſei der belgiſch⸗franzöſiſchen 
nachgebildet, aber man babe bei der 
überſehen, daß dieſe Verfaſſung 
der Abgeordneten während der ganzen Dauer 


der Legislatur ſchütze. Nun ſei es noch Nie⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


ben ſteigender Strenge durchgeführt; 


Sächſiſcher Geueral⸗Stagtsanwalt Held berufen; 


die Ausdrücke des Margarethe. 
den Abgeordneten die 
Schmidt, „derſelbe ſei ein gewerbsmäßiger Ehr⸗ Majeſtät der Kaiſerin das Mittagsmahl einge⸗ 
daß es ſich um nommen. 


ſchaft handele, die auch wahrſcheinlich von oben Berlin erhält nun auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ 

Reichsver⸗ einen Brief, den 
Verfaſſung Eltern nach Weſthauſen geſchrieben hat. Danach 
Uebernahme dauerte die Anſprache des Kaiſers über fünfzehn 
die Immunität] Minuten. 


Sonntag, 6. Dezember 189. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ung. 


3 Jahren Uebungen der Mannſchaften des ſchwäche, 
Beurlaubtenſtandes überhaupt nicht üblich, Frauk⸗ 
reich hat dieſelben aber von Jahr zu Jahr mit 
in dieſem Jahre 
(1891) waren 110,000 Mann zu 14 Tagen aus 
der Territorialarmee zu „régiments mistes“ ein⸗ 
im Jahre 1892 wird die Ziffer zu glei- 
chem Zwecke noch höher ausfallen. Außerdem hatte 
Frankreich 1891 bekauntlich im gleichen Verhältniß 
die Reſerven einberufen. Wenn daher die deut⸗ 
chen aus Reſervetruppentbeilen auſzuſtellenden 
Reſervediviſionen denen unſerer Gegner gleich 
werthig fein ſollen, jo müſſen ſie auch wie dieſe 
Gelegenheit finden, Wiederholungskurſe durchzu⸗ 
machen. Das an dieſe zu ſtellende Maß von Au⸗ 
forderungen hat ſich bei den diesjährigen Uebun⸗ 
gen der 4. Reſervediviſion ergeben, und wenn 
die Sache von dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet 
wird, ſo dürften die bereits gegen die Poſition 
kundgegebenen Einwände hinfällig werden. Trup⸗ 
den auf dem Papier nützen nichts, eine Armee 
1. und 2. Klaſſe würde aber eutſtehen, falls die 
Regierung von deu ihr zuſtehenden geſetzlichen 
Beſugniſſen keinen Gebrauch machte, deun di die 
Landwehr erſten Aufzebots zugleich mit der „jüns 
geren“ Armee marſchirt, ſo muß ſie auch wenig⸗ 
ſteus annähernd dieſelbe Tüchtigkeit wie dieſe im 
Anfange haben. Uebrigens weiſt auch das dies⸗ 
malige öſterreichiſche Budget eine Steigerung in 
dieſem Poſten aus denſelben Motiven auf. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird heute 
Abend auf der Station Wildpark um 10 Uhr 
30 Minuten erwartet. Zur heutigen Jagd 
waren noch einige Einladungen an Herren aus 
der Umgegend ergaugen. Unter dieſen befanden 
ſich der Ober⸗Präſident von Bennigſen, der Re⸗ 
gierungs⸗Präſident von Colmar, der Landes⸗ 
Direktor Freiterr von Hammerſtein, 
Jägermeiſter General z. D. von Kotze, O 
Jägermeiſter von Veltheim u. A. Morgen wer⸗ 
den Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die 
Prinzeſſin Heinrich zum Beſuch im Neuen Palais 
verweilen. 

— Ihre Majeftät die Kaiſerin beſuchte im 
Laufe des geſtrigen Vormittags in Begleitung 
der Hofdame Frl. von Gersdorff und des Kam⸗ 
merherrn Frhrn. von dem Kneſebeck das Auguſta⸗ 
Hoſpital. Nachmittags empfing Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin die Gräfin von Lippe⸗Bieſterfeld in 
Audienz und ſpäter den Beſuch Ihrer königl. 
Hoheit der Prinzeſſin Heinrich und der Prinzeſſin 


die ganze Unmännlichkeit der franzoſi⸗ 
ſchen Bourgeoiſie gegenüber den Forderungen der 
ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft hat ſich wieder in 
einem Beſchluſſe enthüllt, den die Kam mer 
geſtern zu faſſen hatte. Die Bewegung, deren 
Ziel das Schlagwort: „Das Bergwerk den 
Bergleuten“ deutlich genug bezeichnet und über 
die hier wiederholt berichtet worden iſt, macht 
immer raſchere Fortſchritte. Der Verſuch in 
Rive⸗de⸗Gier iſt gut ausgefallen. Die Arbeiter 
in den dortigen Kohlengruben verdienen doppelt 
ſo viel wie ſolche, die im Dienſte von Geſell⸗ 
ſchaften ftehen, und fie find ſchuldeufreie Eigen⸗ 
thümer ihrer Grube. Dieſes Beiſpiel reizt au⸗ 
dere Gruppen von Bergleuten zur Nachahmung, 
und eine ſolche Gruppe hat vor kurzem das Koh⸗ 
lenbergwerk von Monthieux erworben. Die Ge⸗ 
ſellſchaft, die es früher belrieben hat, iſt zu 
Grunde gegangen, ihr Beſitz wurde öffentlich 
ausgeboten und die Bergleute erſtanden ihn für 
50,000 Frauks. Die Bergleute hatten aber 
dieſen Betrag nicht, 
der ihn ihnen vorgeſtreckt hätte, und ſo ver⸗ 
langten die ſozialiß iſchen Abgeordneten, daß ihnen 
der Staat die nöthigen Mittel bewillige, und 
zwar nicht als Darlehn, ſondern gleich als Ge⸗ 
ſchenk oder „Unterſtützung “ Daß bei dieſer 
Forderung Entſetzen die Mehrheit erfaßte, ſah 
man ihr deutlich an. Dennoch hatte kein Abge⸗ 
ordneter den Muth, fie abzulehnen. Vom Stand⸗ 
punkte der beſtehenden Wirthſchaftsordnung iſt es 
etwas Ungeheuerliches, daß der Staat, das heißt 
die Geſammtheit, Einzelnen große Geidbeträge 
ſchenke, damit ſie Privatvermögen erwerben, ein 
Privatgeſchäft begründen können Die Abgeord⸗ 
neten find, bis auf 8 oder 10, Anhänger der be⸗ 
ſtehenden Wirthſchaftsordnung und dennoch wagte 
Niemand, ſie gegen die Zumuthung der ſozialiſti⸗ 


— 


rerſeits konnten 
winnen, den erſten Schritt zur Verwirklichung 
des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaats mannhaft offen 
zu thun. Sie ſpielten alſo in der kindiſchſten 
Weiſe mit ſich und der öffentlichen Meinung Ver⸗ 
ſteckens. Der Abgeordnete Aynard fragte be⸗ 
ſorgt, unter welchem Titel die 50,000 Franks 
den Bergleuten von Mouthieur bewilligt werden 
ſollen. Der Miniſter des Innern, Herr 
Conſtans, ant ortete mit der Miene und den 
Handbewegungen eines Beſchwichtigungsrathes, 
daß das Geld „natürlich“ nicht zum Zwecke des 


Zuvor hatte Ihre königl. Hoheit Ankaufes der Koblengrube bewilligt werde. Zu 
Prinzeſſin Friedrich Leopold mit Ihrer einem ſolchen Zwecke könnte der Staat den 
Bergleuten kein Geld zuwenden. Nein. Die 


50,000 Franks feien eine Armen⸗Uuterſtützung. 
Man gebe ſie Grubenarbeitern, die durch den 
Zuſammenbruch der Geſellſchaft, von der ſie 
früher beſchäftigt wurden, brodlos geworden 
ſeien. Und als „Armen⸗Unterſtützung“ bewilligte 
die Kammer die 50,000. Franks, welche aus⸗ 
drücklich zum Ankaufe der Kohlengruben von 
Monthieux verlangt worden waren und aus⸗ 
ſchließlich zu dieſem Zwecke und zu keinem aus 


— Ueber die Vereidigung der Rekruten in 


ein Gardedragoner an ſeine 


en. Es heißt in dem Brief: 
„Es ſtauden über tauſend junge Krieger in 
der Front; wir Elſäſſer, 15 Mann, ſtanden bei⸗ 


geschlagen Wan ſei rem rug der Kom⸗ Abg. Hahn (konſ) : Meine Partei une wand eingefallen, eine Sefften anders aufzufaſſen, ſammen. Se. Maſeſtät unſer Kaiſer ſtaud der dern werden verwendet werden. Den Berg⸗ 
mie or Hebe yanblulig. ber Nes 1 3 Walt vom e geſtellten Antrage auf Ueber⸗ als ar ken Cröitung 8 — Sat BE ee ab a 100 und hielt a ergreifende leuten — es ere une ſehr 1 1 2 8005 

eins ee ung der Vorlage an eine Kommiſſion zu. dur den Kaiſer. r Geiſt einer Geſetzes⸗ oder Rede. Na erſelben trat der Kaiſer auf uns unter welcher ezeichnung ſie ihre 50, 
men zu ſchaffen und die Frage feſtzuſtellen: waun Auch wir find der Meinung, daß ein N ſötand Verfaſſungsbeſtimmung könne nur erkannt wer⸗ zu, und zwar zu mir, indem ich als 5 0 n 5 


ſoll eine ſolche Reſolution eingebracht, wann ſoll vorhanden ift, der befeitigt werden muß. Wir den aus dem Wortlaute derſelben. Ein Miß⸗ 


Der Antrag der 


darüber abgeſtimmt werden. ſind der Meinung, d Te i ö * n azm ich der, daß d . 

n 1755 : ; 8 aß ein Zuſtand nicht ſtaud könnte vorhanden fein, nämlich der, daß denken, wie mir zu Muthe. 
Geſchäftsorduungs »Kommiſſien dien oder Mind, anfrecht erhalten werden kann, in welchem durch eine längere Vertagung des Reichstages eine Frazen nach meinem Namen, 
zu Gunſten der Majerität, ſonder die Gerichte ſich fortwährend im Wider- Verjährung eintreten könnte, aber man dürfe da⸗ man 

vität. ſpruch mit der Anſicht des Reichs- bei nicht vergeſſen, daß nach den Bestimmungen 


Abg. Richter macht nochmals darauf auf⸗ 
merkſam, daß der urſprüngliche Antrag, der die 
anze Frage angeregt, gar nicht mehr vorhanden 


tages befinden, wir find ferner der Meinung, daß es 
1 0 N Dielen nuleidlichen Zuſtand 
ze Frag . & den auf einem anderen Wege, als dem der Verfaſſunge⸗ 
ei. Es liege doch im Jutereſſe aller Parteien änderung zu e Der arte Eh 
des Haufes, die parlamentariſche Initialide des faſſung kann nicht fo gedentet werd u, als ſei die 
Hauſes nicht beſchränken zu laſſen. Die Ge. Immunität der Abgeordneten für eine längere 
ſchäſtsordnung des Hauſes ſei viel zu ſehr nach als J0tägige Vertagung gewährleiſtet, die Faſſung 
dem Prozeßverfahren zugeſchnitten, mit laugen der Vorlage giebt indeſſen zu manchen Bedenken 


des Strafgeſetzes jede Handlung des 
Verjährung unterbreche. 


Richters die 


bei einer Beſchwerde des Abg. Schmidt gegen 
den ſächſiſchen Staatsanwalt eine Remedur ein⸗ 
getreten wäre, da die Bezeichnung als „gewerbs⸗ 
mäßiger Ehrabſchneider“ allerdings das Maaß 


des Zuläſſigen überſchreite. 


Terminen. In England kenne man derartige Veranlaſſun i isi Krane iskuſſi ir Anoft i 
3 ; ; f g, welche in der Kommiſſiou einer Die Diskuſſion wird geſchioſſen und die 
Beſchränkungen nicht. Die Geſchäftsordnung des näheren ere unterworfen a müſſen. Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
Reichstages ſei der des prenßiſchen 2lbgeorb- Abg. Singer (Sozd.): Der Standpunkt, gewieſen. 

netenganies, nachgebildet, and one falle es den die Vorredner der Vorlage gegenüber anneh⸗ Damit: it die Tagesordunng esſchöpft. 
Niemand ein, zaus reinem 9 men, iſt unſerer Anſicht nach weit eutfernt, rich Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
ge einen derartigen Beſchluß zu tig zu ſein. Meine Freunde und ich, wir halten Tagesordnung: Juitiativauträge vou Mit⸗ 


die Vorlage lediglich als einen Augriff auf die gliedern des Hauſes. 
Immunität der Mitglieder des Reichstages. Täu⸗ Schluß 3¼ Ubr. 

ſcheu wir uns nicht, die Vorlage iſt entſtanden we eee 
aus einem Anlaß, den die ſozialdemokratiſche 
Partei gegeben hat, ſie entſpringt der Jagd auf 
die Sozialdemokratie, denn wir ſind ja gewöhnt, 
wenn es ſich um Maßregeln gegen die Sozial⸗ 
demokratie handelt, daß dann die Herren aus 
Sachſen die Stellung einnehmen, die bei der 
Jagd die Piqueure haben. Wir ſind der Anſicht, 
daß es bei dieſer ſehr einfachen Frage einer 


Nach kurzen Repliken der Abgz. Dr. Porſch 
und Richter wird die Diskuſſion geſchloſſen 
und darauf auf Antrag des Abg. Graf Balle⸗ 
ſtrem (tr.) der Gegenſtand von der heutigen 
Tagesordnung (wegen anſcheinender Beſchlußun⸗ 
fähigkeit des Hauſes) abgeſetzt. 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die erſte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs, betr. 
einen Zuſatz zu Artikel 31 der Reichsverfaſſung. 

Der Geſetz- Entwurf fügt dem Artikel 31 
der Verfaſſung die Beſtimmung hinzu, daß die 


Deut ſchland. 

C Verlin, 5. Dezember. Nach 8 116, 1 
der Wehrorduung iſt jeder Reſerviſt zur Theil⸗ 
nahme an zwei Uebungen verpflichtet, 
Dauer von 8 Wochen nicht überſchreiten ſollen, 
und nach § 116, 2 kaun jeder Landwehrmann des 


Beſti r. die Immunität der Reichs⸗ kommiſſariſchen Vorberathung nicht bedarf. Wir demſelben zweimal zu Uebungen von 8 bis 
n die Zeit einer Were haben hier den eigenthiimlichen Fall, daß die die. 1ktininer Dauer eingezogen werden. Dieſe ne: 
des Reichstages, welche die Friſt von 30 Tagen gierung in ihrer Vorlage grade das Gegentheil ſetzlichen Vorſchriſten wurden ven der Regierung 


von dem vorſchlägt, was der Reichstag in ſeiner 
Reſolution als das richtige hingeſtellt hat und 
wir hoffen, daß der Reichstag die Immunität 
ſeiner Mitglieder ſchützen wird während der 
Dauer einer Seſſion, alſo auch während einer ließen. 
Vertagung, ſo lange dieſe währt. Die Vorlage dem Etatsentwurf einberufen werden: 
der Regierung enthält eine Beſtimmung, welche Unteroffiziere und 
ſich in keiner Faſſung eines auderen Laudes be⸗ 
findet, wenigſtens wird ein dahin gehender Be⸗ 
weis dem Herrn Staatsſekretär ſehr ſchwer wer⸗ 
den. Dagegen giebt es verſchiedeue Länder, 


bisher nicht in dem vollen Umfange ihrer Be⸗ 
fugniß durchgeführt, 
Rückſichten verſchiedener Art eine ziemlich weit⸗ 
gehende Beſchräukung zweckmäßig 


überſteigt, keine Anwendung finden. 


Abg. Dr. Bamberger (rs): Die Ge. 
ſchichte dieſer Vorlage glaube ich aus der heutigen 
Diskuſſton fortlaſſen zu können, dieſelbe iſt be⸗ 
kannt, die Meinung des Reichstages über die 
Frage aber iſt bereits mit einer an Einſtimmig⸗ 
keit gefaßten Majorität bereits feſtgeſtellt. Die 
Vorlage beruht auf einer Tradition der Schule, 
welche bei jeder Gelegenheit glaubt, die Klinke 
der Geſetzgebung in die Hand nehmen zu müſſen. 


und 1580 


Unteroffiziere und 1315 Gemeine auf 20 Tage, 


In 


General⸗Staats⸗Anwalt Held erklärt, daß verloren gehen.“ 


pen 


welche die 


erſten Aufgebots während der Zugehörigkeit zu 


weil volkswirthſchaftliche 


erſcheinen 
In dem Jahre 1892 —93 ſollen nach 
7000 Gemei f ER 0 

[ emeine auf 56 Tage, 7 85 ihm 

12,915 Gemeine auf 49 Tage, 300 Unteroffigierg Staaten nur auf Grund des jetzt geſchloſſenen ſchöpft; die Auflofung des Mailänder Meelkngs 
Gemeine auf 42 Tage, 70 Unteroffi⸗ 
ziere und 1590 Gemeine auf 28 Tage, 200 


1 BEEEER: wenn ſie ſie nur bekommen. 
aß Geſuche um Geldbewilligungen zu ähnlichen 
Zwecken von nun an ſehr häufig an die Kammer 
gelangen werden, kann nicht gut bezweifelt wer⸗ 
den. Man darf darauf geſpaunt fein, wie ſich 
die Mehrheit zu ihnen ſtellen wird. 


Italien. 
Nom, 4. Dezember. (W. T. B.). Depus 
tirtenkammer. Der Miniſterpräſident di Rudini 
erklärte noch: Oeſterreich⸗ Ungarn ſei ſomit der 
erſte Staat geweſen, dex den internationalen 


Flügelmann der Nächſte war. Sie können ſich 
Er ſtellte au mich 
lach woher ich ſei, ob 
zu Hauſe franzöſiſch ſpreche, und ob wir 
gerne dentſche Soldaten ſeien; dann ermahnte er 
uns, recht unſere Pflichten zu thun und ganz 
beſonders eifrig zu beten, daun würden wir nie 


Weimar, 5. Dezember. Die öſierreichiſch⸗ 
ungariſchen und die baieriſchen Bahnen haben 
den Beginn des Sommerfahrplanes für nächſtes { 
Jahr eudzültig auf den 1. Mai feſtgeſetzt. Die Charakter des Garankiegeſetzes proklamirt habe. 
allgemeine Durchſührang dieſes Beginnes iſt Das Garanliegeſetz ſei ein Geſetz der Freiheit, 
wahrſcheinlich. deſſen Wirkſamkeit von dem Glauben an ſeine 

Hamburg, 5. Dezember. (W. T. B.) Für Unerſchütterlichkeit abhänge. Die Regierung 
das Jahr 1892 find der bisherige zweite Bür⸗ werde den zweiten Theil des Garantiegeſetzes 
germeiſter Dr. Peterſen zum erſten Bürger- belreffs der reſervirten Rechte vollſtändig aufrecht 
meiſter und der Senator Dr. Mönckeberg zum erhalten. Er wünſche, daß der Staat einen welt⸗ 
zweiten Bürgermeiſter gewählt worden. lichen 1 trage, die Regierung m die 

£ 5 Lalenſchule aufrecht halten und entwickeln. Gegen 

i Deiterreich-lingarn. den Vorrang der Ziviltrauung und gegen bie Ehe⸗ 
Wien, 5. Dezember. Ein czechiſcher Schnei- ſcheidung wolle er ſich nicht ausſprechen, der 
der augab, daß er einem revolutionären, gegenwärtige Moment ſei jedoch für dieſe Refor⸗ 
vom Fürſten Bismarck unterſtützten Bunde ans men ungeeignet. Schließlich erklärte der Miniſter⸗ 
geböre, der dem baieriſchen Regenten nach dem präſideut: Keine italieniſche Regierung werde die 
[seen trachte, wurde wegen Irreführung der Einmiſchunz anderer Regierungen in italieniſche 
Behörde verurtheilt. . Angelegenheiten geſtalten. Die Regierung ſei ge⸗ 
Wien, 5. Dezember. Der deutſch öſter⸗ ſounen, ihre bisherige Kirchenpolitit aufrecht zu 
reichiſche und der deutſch⸗belgiſche Tariſpertrag erhalten und die Autorität des Geſetzes ſowohl 
werden morgen bier unterzeichnet, der ſchweize⸗ den Pilgern als allen Anderen gegenüber zur Gel⸗ 
riſche erſt am Montag. Der öſterreichiſche Hatte tung zu bringen. Die von Bovio und Cavalfotti 
delsminiſter bringt alle Tarifverträge, auch den angeregte Neubildung der Parteien werde weder 
öſterreichiſch⸗italieniſchen, welcher in Rom unter- durch die parlamentariſchen Verhältniſſe noch durch 
zeichnet wird, am 7. d. Mts. entweder in der die Lage des Landes ermöglicht, er könne auch 
Vormittag⸗ oder Abendſitzung ein. Die Motive, verſichern, daß fie auf den Miniſterbänken keine 
Berichte und Beilagen zu den e erlrägen werden Welfen, ſondern Liberale und Ghibellinen finden 
\erit am 9. d. Mte. au bie Abgeordneten ver⸗ würden. (Allgemeiner, beſonders am Schluſſe der 
B Artitel 1 des deutſch'öſterreichiſchen Ver⸗ Rede gefteigerter Beifall): Der Minifter des In⸗ 
trages Lebt hervor, daß Deutſchland und Oeſter- nern, Nicokera, erklärte Hierauf, die Frage ſcheine 
ſich verpflichten, mit auderen ihm durch die Rede des Minifterpräfipenten er⸗ 


reich⸗Ungarn 


Vertrages Tarifverträge einzugehen, da der 
deutſch⸗öſterreichiſche Tarifvertrag die Regelung, 
Befeſtigung und Ausdehnung der handelspoliti⸗ 


ſei dollkommen geſetzlich geweſen, er übernehme 
hierfür die volle Verantwortung. Fortſetzung der 
Debatte morgen. 


Ich hoffe, die Berathung wird zu dem Ergebniß in denen die Immunität der Abgeordneten 442 Unteroffiziere und 3360 Gemeine auf 16 ſchen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten an⸗ Dem Vernehmen nach wird der Deputirte 
führen, daß die Vorlage nicht angenommen während der Dauer der ganzen Legislatur⸗ Tage; dieſe geſammten Klaſſen gehören der gta ERDE... , a ie Barazzuoli morgen eine Tagesordnung vorſchla⸗ 
wird. Die Vorlage geht in ihren Motiven periode geſichert iſt. Während einer längeren ſerve au, welche geſetzlich bis zu 8 Wochen einge | Wien, 5. Dezember. (W. T. B:.) Abge- gen, worüber die Kammer die Abſtimmung ver⸗ 


davon aus, daß die durch Artikel 31 den Reichs⸗ 
tagssbgeordueten gewährleiſtete Immunität nicht 
das perſönliche Recht des einzelnen Parlaments 
tariers, ſondern des geſammten Reichstages ſei, 
der das Jutereſſe daran habe, durch dieſelbe 
feine Geſchäfte geſichert zu ſehen. Wie kommt die 
Vorlage dazu, aus nicht blos eine Geſetzesvor⸗ 
fage, ſondern ſogar eine Verfaſſungeänderung 
vorzuſchlagen, die uur in den dringendſten Fällen 
vorgenommen werden ſollte? Lediglich weil 
in neueſter Zeit eine Vertagung der Reichstages 
in einer ganz äbnormen Weiſe eingetreten 
iſt. Um dieſe Anomalie zu ſchützen, ſchlägt man 
uns eine Verfaſſungsänderung vor. Aus einer 
olchen Fortſetzung der parlamentariſchen Thätig⸗ 


Vertagung ruhen doch die Geſchäfte des Reichs⸗ 
tages nicht gänzlich, denn 
ſendet während derſelben Aktenſtücke ꝛc. an die 
Abgeordneten und es iſt im höchſten Grade be⸗ 
dauerlich, daß es Staatsanwälte und Gerichte 
giebt, welche eine ſolche Auffaſſung von der Ver⸗ 
faſſungsbeſtimmung haben, wie dieſe iſt, die zu 
der Vorlage Veranlaſſung gegeben hat, denn dieſe 
Auffaſſung ſteht in direktem Widerſpruch mit 
dem Rechtsbewußtſein des Volkes, welches ſeine 
Abgeordneten während der Dauer der Vertagung 
geſchützt glaubt. Ich hoffe, daß der Reichstag 
bei ſeiner im Februar d. J. kundgegebenen Au⸗ 
ſicht verharrt und die Vorlage ablehuen wird. 
0 t der parlamer In dieſem Falle behalten wir uns vor, einen 
ſteit von einer Seſſion in die andere tönnen Autrag auf Abänderung des Art. 31 der Ver⸗ 
Mißſtäude aller Art herbeigeführt werden. Die faſſung in unſerem Sinne einzubringen. Es 
Einſetzung der Zwiſchen⸗Kommiſſton zur Be⸗ u. ſich hier um den erſten Verſuch eines 
rathung der Reichs⸗Juſtizgeſetze unterſcheidet ſich inbruchs in die Privilegien des Reichstages, 
erheblich von dem Zuſtande einer Vertagung des welcher der Würde, dem Auſehen und der Ehre 
Reichstages. Bei der Einſetzung der Sn des Reichstages widerſpricht. HERE 
Kommiſſion handelte es bh zum die aur el⸗ Staatsſekretär der Juſtiz Dr. Bo ſſe weiſt 
lung der Juſtizgeſetze, es war. alſo eine Kom⸗ einige Angriffe des Vorredners auf das Reiche 
miſſion ad hoc, während der Reichstag nun an zurück, in denen er Unglaubliches geleiſtet 
5 be. Das Reichsgericht hat während ſeiner 

eſſion für] Wirkſamkeit Ausgezeichnetes geleiſtet und das 


zogen werden kaun. Wirklichkeit 


die Regierung ver⸗ nach 
Wochen und 16 Tagen und zwar je nach den 
Zwecken der Verwendung 
falle. 


her von den 


ſind. 


den 14,502 Unteroffizieren 


hören. 


beſtimmt, daß jeder 
gebots zu zwei 


gezogen werden kaun. 


—— 


Das hat ſich aber geändert, 


der Feldarmee in 


iſt, nur um die Arbeiten der einen 


geworden iſt. In der letzteren waren bis vor 


5 ſchwankt 
der Vorlage dagegen die Dauer zwiſchen 8 


be im Molbilmachungs⸗ 
Die Reſeroviſten mit längerer Uebungszeit 
find ſolche, welche wegen eigener Intereſſen bis⸗ 
Uebungen zurückgeſtellt wurden, die 
von den gleichen Jahrgäugen bereits abgeleiſtet 
Der Schwerpunkt der Uebungen beruht in 
und 126,875 Ge⸗ 
meinen, welche auf 14 Tage einberufen werden 
ſollen und der Landwehr erſten Aufgebots auge⸗ 
Die Zeitdauer bewegt ſich vollſtändig in . . 
den Grenzen des Geſetzes, die Zahl wird dadurch cone Gaiswinkler iſt im gräflich Meranſchen epileptiſche Krämpfe. 
Landwehrmann erſten Auf⸗ 
Uebungen dieſer Dauer heran- 
Wenn bisher die Beſtim⸗ 
mung nicht ſtrenge und ihrem vollen Umfange 
nach durchgeführt wurde, ſo geſchah es, weil In den . A 
wingende Umſtände dazu nicht vorlagen, man Kohleugruben von Bethune haben die Arbeiter aus Sanſibar gemeldet wird, begiebt 
onnte daher große Rückſichten walten laſſen. wegen einiger, 
; , ſeitdem die Laud⸗ nicht bewilligten 
wehr erſten Aufgebots ein integrirender Theil Neue niedergelegt. 
utſchland und mutatis mu- 
tandis in der franzöſiſchen und ruſſiſchen Armee 


ordnelenhaus. Der Vertreter der Regierung, ; 
Wittek, ſtellte die baldige Inangriffnahme der bangen wikg. 
Vintſchgaubahn in Ausſicht, vertheidigte die Süd⸗ . 8 g 2 
bahn wegen der Beſorgniſſe, welche man betreffs antwortung einer an ihn gerichteten Frage kon⸗ 
deren Betriebsſicherheit vorgebracht habe und hob ſtatirte der Miniſterpräſident, daß zwiſchen den 
hervor, die erneuten Erörterungen über ben Puta ie des Kabinels völlige Uebereinſtim⸗ 
Kilometertarif hätten zu keinem günſtigen Re⸗ mung beſtehe. 
ſultate geführt. Eine allgemeine Herabſetzung Nom, 5. Dezember. Ein wandernder mens 
der Getreidetariſe ſei wegen des dadurch beding⸗ politaniſcher Elektriker wollte geſtern dem Könige 
len Ausfalles von einer Million nicht beabſich⸗ ein Geſuch übergeben, während der Wazen aus 
ligt, ein neuer Getreidetarif würde vom 1. Jaunar dem Schloßthore herausfuhr; er ſtieg auf das 
k. Is. Platz greifen. En Trittbrett, wurde aber vom Adjutanten zuriids 
Graz. Der Artiheriehaupt⸗ geſchleudert, dabei fiel er zu Boden und bekam 
Auf die Polizei gebracht, 
völlig barmleſer Meuſch 
Neapel übergeführt. 


Großbritannien und Irland. 
u de London, 5. Dezember. Wie der me 
deutſch⸗engliſche Grenzkommiſſion in nächſter Zeit 
in das Innere von Oſtafrika, um die Grenze 
zwiſchen den beiderſeitigen Einflußſphären vom 
bel Meere an bis zum Viktoria⸗Nyauza eſtzuſtellen. 
185 Frankreich. Man glaubt, daß Dr. Peters zum deulſchen Kante 
Paris, 3. Dezember. Die ganze Charakter⸗ miſſar ernannt werden wird. 


Nom, 5. Dezember. 


5. Dezember. 


Gebiet als Wilddieb verhaftet worden; er ge ſich als ei 
babe ein, langjährige Wilddieberei getrieben zu he * u 
aben. 
Belgien. 
Lens, 5. Dezember. (W. T. B.) 


von der Betriebs⸗Geſellſchaft 
Forderungen die Arbeit aufs 


fanden auch keinen Geldmaun, 


ſchen Antragſteller zu vertheidigen. Aber ande⸗ 
fie es auch nicht über ſich ger 


(W. T. B.) In Ber 


Die hieſigen Verkaufspreiſe find: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
la 121—123, la 118 —120, IIIa 114—117, 
abfallende 108 —113 Mark. 

Landbutter: pommerſche 95100, Netz⸗ 
brucher 95— 100, preußiſche und Littaner95— 100, 
polniſche 95—98, galiziſche 78,85, ſchleſiſche 95 
bis 100, baieriſche Senn» 115—120, baieriſche 
Land» 90—95 Mk. 


Rußland. ren, müſſe ein Gegenſtand beſonderer Fürſorge der In die erſtere, zu Erſatzanſprüchen berechtigte 
Ueber den Eindruck, welchen die Freitags⸗ Regierung ſein. Mit herzlicher Theilnahme die Kategorie gehören z. B. Arbeiter, die nach Stun⸗ 
rede des dentſchen Reichskanzlers in der ruſſiſchen vielfachen Erſcheinungen öffentlicher Unterſtützung den bezahlt werden, Leute, welche in Akkord ar⸗ 
Hauptſtadt hervorbrachte, wird aus Petersburg der Bedrängten verfolgend, habe Se. Majeſtät es für beiten u. f. w., nicht aber ſolche, welche im ſtän⸗ 
vom 2. Dezember geſchrieben: zeigemäß erachtet, der großmüthigen Anftrens digen Monats⸗, Wochen- oder Tagelohn ſtehen, 

„Trotz der in gewöhnlichen Zeiten zur Schau gungen privater Wopltgätigteit, welche eine ohne daß ihnen für die etwa verſäumten Stun⸗ 
getragenen Gleichgültigkeit gegen alles, was in heilige Sache chriſtlicher Barmherzigkeit gewor⸗ den in Wirklichkeit ein Abzug ſeitens des Lohn⸗ 
Berlin vorgeht oder von Berlin ausgeht, fällt den ſei, eine ihrer Wichtigkeit angemeſſene zahlenden gemacht wird. Ebenſo ſind Auslagen 
man hier leicht aus der Rolle, ſobald die Wogen Direktive und die nothwendige Einheit im Vor⸗ für Pferdebahn, Eiſenbahn, Omnibus u. f. w. 
der Politik hochgehen und Berlin ſeine gewicht⸗ gehen zu geben. Am Schluß der Verfügung giebt ſelbſtverſtändlich zu erſetzen, nicht aber etwaige 
. volle Stimme ertönen läßt. War es zu Zeilen der Kaiſer der Zuverſicht Ausdruck, daß der Luxusfahrten zur Gerichtsſtelle. Wir erwähnen 
ö des Fürſten Bismarck der gewaltige Staatsmann, Großfürſt⸗Thronfolger aus den ihn erfüllenden dieſer Vorſchriften deshalb heute ausführlicher, 


Berlin, den 5. Dezember 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbriefe. 


Dentſche M. Anl. 49% 105,756 Schl.⸗Hlſt.⸗Pidl 3% —.— 
do. do. 31% 97,75 B Weſtfäliſch. do. 4% 102,25 b 5 
* Conſol. Anl. 4% 105,50 b d do. 31 


©. > 1 Ei 
o. do. 31% 95,20 0 Weſtpr. ritterſch. 31 u 98,70 G 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 b Hannover. Rtbr. 4% 101 75 4 
do. do. 40 — — N do. 4% 101 75 5 
Pr. Staatsſchuld. 312% 99,90 8 | Kurz u. Neumärk. 4% 191,70 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 95,39 G Lauenburg. Nibr. 40% — 
do. do. 1% —— Pommerſche do. 4% 101,80 8 
do. do. neue 3½¼9% 95,50 G Poſenſche do. 4% 101,70 8 
Weſtpr. Er.⸗Obl 3½% —.— Freußiſche do. 4% 101,70 S 
Berliner Pfdbr. 3% 123 00 8 Rh.. Weſtf. do. 4% 101,90 & 
do. do. 4½ 110808 Sächſiſche do. 4% 101 90 G 
do. do. 49% 103.00 0 | Schlefiige do. 4% 101.70 
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| Telegraphiſche Depeſchen. 


* f it geipe 7 jam- Gefühlen heißer Liebe zum Nächſten und zur weil ihre Nichtbeachtung und der Wunſch, Sur ee 2% 50 8 See- 101068 
%%% / % ↄ ff ¶ ⁰(ß , ie e eee e e 1a 
ar v. Caprivi wohl in erſter Linie der hervorragende der ihm gewordenen öffentlichen Ob⸗liegenheiten. in jüngſter Zeit für viele die allerübelſten Folgen des Miniſters Hübbenet iſt ſtark erſchüttert; der⸗ andi. G- ldbr. 4 3 ee lang > 104,80 & 
* deutſche General, deſſen Ausführungen tiefgehende Warſchau, 5. Dezember. Der Laſtzug der gehabt hat. Da oftmals offenkundig Forderungen ſelbe wird für die mangelhafte Beförderung der de. N ee e up, 27255 
= Beachtung finden. Der Eiuprud der Auslaſſungen Warſchau⸗Wiener Bahn wurde vergangene geſtellt waren, welche nach den oben ausgeführten Getreibdevorrüthe auf den Eiſenbahnen nach de SoMpreuß. Pſdbr. 3% 98.908 | d amort. er 
* des Reichskanzlers über die ruſſiſchen Truppen⸗ Nacht bei der Halteſtelle Wlochy von geſetzlichen Beſtimmungen als ungerechtfertigt : { n Vene e da. 4% 94,60 0 5 19729 0 
. bewegungen au der Weſtgrenze auf die ruſſiſchen hungernden Bauern überfallen, welche die Wag⸗ erachtet werden mußten, find in nicht ſeltenen vom Mißwachs heimgeſuchten Gouvernements ede ze. 4 100 f Sade e 
* militäriſchen Kreiſe wird ein ſehr verſchiedener gons loskoppelten und ihres Inhaltes becaubten. Fällen Nachforſchungen angeſtellt worden, ob die verantwortlich gemacht. . 4% 6101 00 © Hein 78 
12 fein. Es giebt eine Anzahl erufler denkender ein wurde nach Warſchnu das Alarmſignal gege, betreffenden Behauptungen über entgangenen Letzte Nachrichten Leben ee 25 ine | he ee ee 
5 Offiziere, welche im vertraulichen Geſpräch mit ben und um Hülfe angerufen. Als dieſe in Verdienſt, nothwendige mit wirklichen Koſten = 0 Freude Fonds. 


offenen Bekenntniß nicht zurückhalten, daß Wlochy eintraf, waren die Räuber unter Zu⸗ verknüpfte Stellvertretung u. ſ. w. richtige oder 
ee muß nicht due b rücklaffung der geraubten Gegenſtände geflüchtet. falſche oder nur vorgeſpiegelte a Dieſe 
Nachforſchungen haben dann aber auch weiter 

; Montenegro. oftmals nicht nur zu einer Anklage, ſondern 
Cettinje, 5. Dezember. (W. T. B.) Die ſogar auch zur Verurtheilung wegen Betruges 
Pforte hat neuerdings die Gouverneure von Sku⸗ geführt und ſind für die Betreffenden mit dem 
tari und Koſſowo angewieſen, unter den albane⸗Verluſt ihres ehrlichen Namens verknüpft ge⸗ 
ſiſchen Stämmen verſöhnend zu wirken, um weſen. Es iſt nämlich zweifellos, daß ſolchenfalls 
Blutvergießen und das Land ſchädigende Rache⸗ der Thatbeſtand des § 263 des Strafgeſetzbuchs 


Linz, 5. Dezember. Das Auftreten der 
Influenza iſt nunmehr amtlich konſtatirt wor⸗ 
den; es ſind bereits 15 Erkrankungefälle vorge⸗ 
kommen. 

Krakau, 5. Dezember. Au der ruſſiſchen 
Grnze iſt eine ſtarke Verſchärfung der Poſtvor⸗ 
ſchriften eingetreten. Es wurden viele polni ſche 


Argentiniſche Anl. 8% 30% % Nun. St.-A. Obl. 8% 101.25 5 
Bukarest Stadt⸗N.50% 94 40 B do. do. amortb. 5% 86 50 b 
Buen.⸗Aires ld. Ruff. co. Anl. 18715 —.— 
A do. do. 1672 5% —.— 
— do. „ 
do. do. 3½% 88,60 0 do. do. 1887 4% 
Italieniſche Rente 5% 88, 75 00 do 
Mexican. Anleihe 6% 86 00 b do. do. 1884 ſtpfl. 5% 98.40 5 
do. do. 20 L. St.6% 87 0 E do. (2 0rient) 1878 5% 61,705 
Newy. Stadt.⸗Anl.7% —— do. Präm.⸗A.18645% 147 00 b 
do. do. 0 —.— do. do. 1866 5% 1350008 
Defterr. Gold. R. 4% 93,50 B do. Bodener. neue 4% 99.906 


ſie einen Kampf mit dem deutſchen Heere im 
offenen Felde (im Feſtungekriege rechnet man 
auf die außerordentliche Ausdauer des ruſſiſchen 
Soldaten) für ein überaus verhängnißvolles 
Unternehmen halten würden. Dieſe Anſchauung 
dürfte in den Aeußerungen des Herrn v. Caprioi 
über die gegenüber den ruſſiſchen Kriegs⸗ 


vorbereitungen von Seiten Deutſchlands und J \ N iftsmäß l fd 80 

eic Ungarns getroffenen e thaten hintanzuhalten. regelmäßig klar zu Tage liegt, nämlich die Vor⸗ Reiſende 5 trotz ihrer vorſchriftsmäßigen Päſſe do. do. 5% 88 25 5 ä 3 

lediglich eine neue Bekräftigung erblicken. Er⸗ rei ſpiegelung falſcher Thatſachen, um fremdes Ver- zurücknewieſen. aan e area eee neue > —— 
Türkei. mögen (das des Staates oder der Parteien, wenn Warſchau, 5. Dezember. Die Räuber, dar n, ungarische Ge 


nüchternd aber werden die Bemerkungen des 
Reichskanzlers über die ruſſiſchen Truppen⸗ 
verſchiebungen auf den Theil der ruſſiſchen 
Offiziere — und das iſt bei Weitem die 
Mehrzahl — wirken, welche auch heute wie 
1877 und 1878 nicht frei ſind von jener 
frevelhaften Ueberhebung, die ihnen vor Plewna 
die übermüthigen Worte eingab: Plewna! das 
. bewerfen wir im Vorübergehen mit unſeren 
1 Mützen!“ Dieſe Kreiſe waren zu ſehr von der 
N: Furchtbarkeit der ruſſiſchen Kriegsbereitſchaft 
* überzeugt, um nicht in Staunen zu gerathen 
. über die ruhige und zuverſichtliche Auffaſſung, 

E welcher von jo maßgebender deutſcher Seite in 
fo. rückhaltloſer Weile Ausdruck gegeben wurde. 


4 „ 
Konſtantinopel, 1. Dezember. In ver u cee ee 
„Kreuzztg.“ erſchien vor Kurzem ein ziemlich ande % 
ausführlicher, aus Konſtantinopel ſtammender 
Bericht, in welchem die Meldung enthalten war, 
daß ſoeben zwiſchen der Pforte und Frankreich 
ein geheimer Vertrag abgeſchloſſen worden ſei, 
wonach Cheik⸗ Said, am äußerſten Ende des 
Rothen Meeres gelegen, an Frankreich abgetreten 
wurde. Natürlich hat nach den Erzählungen des 


welche einen Laſtzug der Warſchau⸗Wiener Bahn 
überfallen haben, ſind in Lodz verhaftet worden. 

Odeſſa, 5. Dezember. Geſtern Abend wurde 
der von Roſtow abgelaſſene Poſtzug der Station 
Stajatſch von vier bewaffneten Männern über⸗ 
fallen; der Poſtwagen wurde der Gelder be⸗ 
raubt und die Poſtbeamten durch Revolverfchüfie 
ſchwer verletzt. 

Brüſſel, 5. Dezember. Die ruſſiſche 


diefe die Koſten zahlen müſſen) zum eigenen Vor⸗ . 


theil zu ſchädigen. 


Aus den Provinzen. 


Bütow, 4. Dezember. Durch Samm⸗ 
lung des Seminarhülfslehrers Herrn Milentz 
ſind für das hier zu errichtende Kriegerdenkmal 
ferner 27 Mark eingegangen, ſo daß nun im 
” jat na es Ganzen 1187,75 Mark für das Kriegerdenkmal 
phantaſievollen Berichterſtatters Rußland zu die⸗ auf der Kreis⸗Kommunalkaſſe zinstragend ange⸗ 
ſem Erfolge Frankreichs wacker beigetragen, und legt ſind. — Der Kreisausſchußſekretär Herr 8 
eben ſo natürlich handelt es ſich darum, Eng⸗ Franke hierſelbſt iſt an Stelle des zur königlichen Korreſpondenz meldet, daß der Staatsrath einen 
land, das wegen ſeiner indiſchen Beſitzungen auf Regierung in Marienwerder einberufenen laud⸗ neuen Juden⸗Kodex ausarbeite, welcher die Lage 
die Durchfahrt durch das Rothe Meer angewie⸗ räthlichen Bureau-Aſſiſtenten Drawe zum Ge⸗ der Juden in Rußland mildern ſoll. 


8. 
do. 1860erkoofesy 
do. 84 A Sınden 
Rum. St.⸗A. Obi. 2% 100,806 


Eiſenbahu⸗Stamm- Aktien. 
Eutin-vülbeck 4% 42.76 Dur⸗Bodendach 4% 218,80 5 
Frankf. Güterb. 4% 7725 6 Gal. Carl⸗Lud. 4% 88 
Lübel-Buden 4% 148,000 Gotthardbahn 4% 133.0 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 110 60 bo It. Mittelm.⸗B. 4% 90.26 8 
Marb.⸗Belawka 4% 49 00 60 Kursk⸗Kiew. 5% 160 00 C 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% —— Wioskau⸗Breſt 3% —.— 
S Oſtr. . > 120605 
taats⸗Bahn 4 120. 4% b do. ordwb. 0 
2 65,90 * do. Lit.B. Elbth. 4% 94 40 G 
Saalbahn 4% 29 30 b Südöſt. (Lomb.) 4% 57 25 U 
Stargard Pofen 4½%101.90 0 Warſchau⸗Ter. 5% 94 50 8 
Amſterd.⸗Rottd. 4% —— do. Wien 


4% 203 00 U 
Baltiſche Ei 3% 635056 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


17 rigens kann der Kenner der ruſſiſchen Ver- ſen iſt, Verlegenheiten zu bereiten. Die Rech⸗ ſchäftsführer für die Verſicherung von Mobilien 2 r nn 
1 fe in Bezug — die in Bern nung ſummt, nur wicht in einem Punkte. Die bei der pommerſchen Feu r-Sozietät für den. Der Rriegeminifter Wannoweky verlangt Sprang eben.. 5 105252 

93 5 den Worten des Reichskanzlers noch ganze Meldung nämlich iſt erfunden. In den Kreis Bütow und zum Ortserheber bezüglich einen weiteren Kredit von 10 Millionen für die Eiſeubahn⸗Prioritäts- Obligationen. 

. manches beruhigende Moment hinzufügen. Die beſtunterrichteten Kreiſen von Kouftantinopel iſt der Immobiliar⸗Verſicherun 8⸗Beiträge der Neubewaffnung der Infanterie. Vergiſch⸗Wärtiſch Or N f. Eifend. g 89% 77 15 68 

. mit fo elementarer Gewalt über das Land herein von einem ſolchen Geheimvertrage abſolut nichts Stadt Bütow von dem Herrn Landesdirektor der Nom, 5. Dezember. Die vatikaniſchen an PER ee Jelegt wel gar. 4 —— 
gebrochene Hungersneth hat maucherlei bloßgelegt, bekanut, und es ſcheint, daß es dem Entdecker Provinz Bommern ernannt worden. Blätter bedauern, daß christi che Staat EF ee ah 

was in ruhigen Zeilläuſten verhüllt zu bleiben deſſelben eigentlich uur darum zu thun war, Bütow, 5. Dezember. Je mehr der g 8 Rn m (ee 8 

pflegt. In unzähligen Fällen hat ſich jetzt, wo Auſſehen in der Preſſe zu erregen und nebſtbei, Winter ſortſchreitet, deſto mehr mehren ſich in die Abſchlachtung der Chriſten in China dulden . ei TE ET A Ms5h 

deer Bedarfsfall eintrat, herausgeſtellt, daß die wenn möglich, Cugland ein wenig zu ärgern. unſerer Stadt die Diebſtähle. Am 2. Dezember und fordern das energiſche Eintreten der Mächte. Segal 4% 2 t eee 


Me Semſtwos (landſchaſtliche Selbſtverwaltungs⸗ | Die Schöne Erzählung dürfte darauf zurüczufüg- waren dem Ackerbürger Herrn Heinrich Zilß Newyork, 5. Dezember. Durch den Ein, de Starz-⸗ Bos. 4% 100 50 | Sb. 4% 0 00 

2 Pipe) ihrer Pf — eine gewiſe Menge ren fein, daß, allerdings ſchon vor Jahren, eine aus einer Miete Wrucken entwender wor en. ſturz 21 Gebäudes © St. Paul ee Senn . e Kelere⸗ Ser fh 5% 20h 5 

955 Verpflegungsmittel (Getreide) für die Bevöl⸗ franzöſiſche Geſellſchaft oder ein franzöſiſches Bei einer Hausſuchung ermittelte der Stadt⸗ wurden zehn Perf 65 Gstibardb. 4. Ser 5% 10u,75 & | Wiosco-Mjäfan 4% 28 75 b % 
* kerung bereit zu halten, nicht genügt haben. Die Haus in Cheik⸗Said Land erworben hat, und da wachtmeiſter err Mielke die Arbeiterfrau Wilh. letzt zehn erſonen getödtet und fünfzehn 


% 101,905 | do. „ 97535 
# Eiſenbahnen zeigen ſich außer Stande, den an fie 2 der Ankauf nicht recht zu rentiren ſch en, der Zoſchke und die unverehel. Johanne Dywan als ver rel⸗Griaf 


aly 
Obli, 4% 83,405 
Gerangetreieneu Quforberungen _" (Betreives|tanzöfiihen Regierung den Antrag geftellt bat, die Diebe. Da letztere ohne Oldach war, wude W —ꝛ; 22 


do. conv. 
er 


dahn . « ( „ 
Rıcı prinz: Salz- 8 85,25 b 
& a 


3 fi . : 7 vor 4 2, 2 — % 95, 75 be chl⸗Morezansk 
u; sporte e i 8 bet dieſes Beſitzthum für ſich zu erwerben. Dieſelbe ſie ſofoet in Polizei⸗Gewahrſam genommen. — Del. rant es „ „ 8% 9725 b | 
Be ;; —.— Se un be e 3 ſcheint damals darauf nicht eingegangen zu fein, In der Nacht vom 2. zum 3. Dezember wurden Briefkaſten. G a „ See mo 
eine fchlechte Probe ihrer Leiſtungsfähigteit in denn irre ich nicht, fo hat ſich ſpäͤter die franzö⸗ dem Kaufmann Herrn Auguſt Rutz mehrere Antworten werden nur er⸗ ine en „ 160 % ar ne 

den de ſchwieriger fich geſtaltenden Kriegszeiten 1 i 19 1 N —.— l che 1 Far ra a im Ri RL ER ARE ꝑF1FF og 

5 t. 8 di ; berei wieder ohne Erfolg, na erlin gewendet.] Die polizeiliche Hausſuchung führte au ier en Oeſt Franz⸗Stab. 5% 106 70 Trauskaukafiſch.g.3% 770% C 

abgeleat. Bas die fenitigen Borbereitungen Ebenſo iſt, ebenfalls vor Jahren, einmal ein franz zur Ermittelung der Diebe. Sümmtliche — Anonyme Anfragen und „Je be gee bare 


für den Kriegsfall — wie Munitiousvorräthe 
u. dergl. mehr — anbetrifft, fo mag es hier 
und in den anderen Verwaltungszentren 
gegen 1878 um ein Gewiſſes beſſer 
geworden ſein: der Fortſchritt in der Provinz 


do. Ee 98,10 0 Warſchau⸗Teres⸗ PR 


0 deſchau⸗ Wien 
nee, 12 95 10 G 


Zu 
Wäſcheſtücke fand Herr Stadtwachtmeiſter Mielke ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
auf dem Boden einer Wittwe Kuſchel, welche W. H. Stettin. Wenn die Firma die Klage 
dieſelben in Gemeinſchaft mit der Arbeiterfrau gegen Sie einleitet, ſo erfolgt zweifellos Ihre Ver⸗ 
Lübeck und deren dreizehnjährigen Tochter Herrn urtheilung, da die Firma einen von Ihnen uns 


zöſiſches Schiff vor Cheik. Said erſchienen, bei 
welcher Gelegenheit, wie das oft bei ähnlichen 
Anläſſen vorkommt, ein Theil der Mannſchaft 
aus Land geſtiegen iſt, was, wie erſt unlängſt 


Ungariſche on. 3 

d1.) 5% = Laditawfasgar. 4 
e > 5 . ede 5% 90,00 50 
Breſi⸗Graſewo 5% 92 75 orthernPacificll. 6% 116105 


7 8 f dans 1 50 1 Charkow⸗Aſow g. 5% —.— Oregon Railway 
wird kaum merklich ſein. Und ſelbſt mit den auf Sigri, einen Proteſt von Seiten der türki⸗ Rutz geſtohlen hatte. terſchriebenen Revers auf Abnahme des Werkes do. ir Nur. Nav. 5% 92760 
7 verſtärkunger der Weſt e ſoll es ſchen Reglerung hervorrief. Das ift Alles, was| ere eee in Händen hat. Eine Verjährung hat nicht ſtatt eie e — 
e ene een: Demaubislb Yabın und er Cel Sah in Being unt dun t Bermiſchte Nachrichten. enn  Se die fühifchen | at Eieipiit.kt#S— | 
in Wirklichkeit bei weitem nicht alles dem ent⸗ bekannt — Dezlih, wenig: m 1 a 19 auf See en ba a Wei Ee be ae e 11 Ane Beſchladnahme it * b * b vr 
4 : nu m Senf 8 reuzztg.“ a: ; f Bea ’ . h h Pr. B. ar. 
Beiehnng e man c Rreien, die Aber zu tehtfertigen. Die Branzofen befigen, wie be rt ka ne 708 0 N ig und 15 ben 1 LT) Mr 17 4003. 15299 5 
g i llitäriſ ältnif „kannt, Obok und Tadjurra, ſchräg gegenüber von Da r 50,000 2 men hal findet, mmolhi. — E. W. hier. Im Frühjahr dee ga und⸗ e . brd. e e 6 
ee Shell S eee fie be⸗ Die Looſe find bald geräumt, Beſtellungen em⸗ erfolgt eine Neueinſchätzung betr. die Gebäude⸗ N e ee 97% 1% ge, . 
For ber Befehl ergangen, daß in einer kleineren fiken die Infel Perim, aber Cheit.Said elbſt int] Pieblen ſich vaher rasch an die Generg Ager teuer, rorher iſt eine Aenderung nicht möglich. | bern en 0 zg. e ar 100,400, 100006 


vorläufig noch die äußerſte Spitze des Hemen und 
türkiſcher Beſitz, ſo weit die Autorität des Sul⸗ 
tans im Yemen überhaupt anerkannt wird. 


rniſon an der polniſch⸗preußiſchen Grenze die 
ruppenzahl auf Kriegsfuß geſetzt werde. Nach 
den Meldungen Oberſten des betreffenden 


0. rundſch.⸗ — Hort“ 
d Er ee = do. Com. Obl. 5% 91,80 be 
5% 110 26 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 


% 101,10 bc (z. 120) , „ 4½% —.— 
de. 18 ws 101,105 Be do. 6. 5 890 111508 


Regiments war dies auch erfolgt, und es wur⸗ Aſien Brieftaſt iber 1 ſich im les iſt esd. Bop Bid, „do. div. 8 
= 5 1 Ver⸗ . Poſen, 5. Dezember. Spiritus foto Briefkaſtenſchreiber kann ſich irren und dies iſt erte 0. . 45 — un i000 . , 4% 10110 
= Sie r — 9 Ta Peking, 5. Dezember. (W. T. B.) (CTele⸗ obne er 50er 68,90, do. loko ohne Faß 70er En 15 lefkaſ Beantwortung einer Frage im 1635 E . Ferber ö 

925 das 105 auf Kriegsfuß geſetzte Regi- gramm des „qeuter chen Bureaus“) Der 49,50. Behauptet. — Wetter: Schön. etzten Briefkaſten paſſirt, weshalb er folgendes (u 320. * 07 dertific. . 110450 8 


1 ; berbefehlshaber der gegen die Auſſländiſchen Köln, 5. Dezember, Nachmiltags 1 Uhr) richtig ſtellt: Bei dem Feldzuge 1870—71 gin⸗ yanın. % 101 00 b Bibeln. opel. 
ee ber Sant das Weite ruh z entſandten chineſiſchen Truppen hat fein Haupt⸗ Getreidema riet Weizen hieſig. lolo 23,75, nen ſchon im Dezember Streifkorps vom 9, na- 1) a. e 


Binde. ib. 80 % —— 
hatte plötzlich der Oberſt das Weite geſucht, und 3 i mentlich aber 10. Armeekorps von Blois und 00 „ 4% 101 00 6 Eteit. Rat- Ho 

es ſtellte ſich heraus, daß er längere Zeit hin.) quartier in Paku aufgeſchlagen und entſendet von alter —,—, do. neuer —.—, do. fremder lolo ge b 10. orp Aenne rc, „% 
durch a . un Are e bezogen dort aus Truppen, um die Aufſtändiſchen zu ums 25,25, per März 23,50, per Mai 23,60. Roy Vendome aus wiederholt bis vor Tours vor, wo⸗ 1 40286 5 53. (el 110 4 08 


> ; ; 9, 
halte, ohne auch nur einen Mann einzuſtellen. Angeln, Gleichzeitig operiren die von Li⸗Hung⸗ gen hieſiger loto 24,25, fremder lolo 26,25, bei mancher Schuß gewechſelt wurde, in Folge (cl. 100) . 3% 106 50 G de. ze. (g 100 4% so 


, ; 45 : 8 ; ö an: 5 194 5 hie deſſen Gambetta es vorzog, ſich mit feiner Na⸗ 
8 3 faul“ il „Chang entſendelen Truppen im Süden, um den per März 24,20, per Mai 2450. Hafer hie- deſſen Gamb 3» i » re. 
fen ne nuch —.— Jahr Erfolg der Bewegung der Truppen des Ober ſiger lolo 15,00, fremder 18,00. Wü bl Into See e De eee Div. p. 1890. re * 60 
3 1 3 i i i 36 N 3 955 0 1 euſch. s 117. 
zehnt, wenn nicht Jahrhundert an ſich arbeiten befehlshabers zu ſichern. Die mongoliſchen 66,00, per Mai 1892 63,80, per Oktober 63,10. der Schla 1 bolt Be Mans) von Saal aus wie⸗ | BLEND. m 02 f SE ln Tue 


Stämme nördlich der Grenze ſind ſehr erbittert 
über die öſtlich von Kinchow durch die Aufſtän⸗ 


— Wetter: Milde. 5 a A 
5 5 derholt Streifkorps der Kavallerie, Artillerie und 
Magdeburg, 5. Dezember. Zuckerbe⸗ 10 der Richtung und dis vor 


müſſen, ehe es die Kraft gewinnt zu jener Rolle 


in der Welt, deren Schein es ſich heute anmaßen do. Handelsgel. , 128. 0. 0 Presduer Bank 10 180 10 de 
* 


5 Nationalbaud 6 10910 b 


do. Prod.⸗F TT ne > 
Die. 88 75 b] Pomm. Hyp. conv. 6 1095,50 & 
Brest. Did Dams 1 24 * 3 5 


g ; ines iſchen In Far . Pr 55, der 10. Jäger 
d end i diſchen erfolgte Ermordung eines mongoliſchen rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,55 ; ) Be 14700 ö 
den Selbe en Hier @litber ber Prinzen. e e et. 88 Prozent Reudement 18.85, Tours und Angers theils zur Rekognoszirung, Dane Bam 10 145,10 50 Neid eat 8% 148,50 b4 


Petersburg, 5. Dezember. (W. T. B.) f . Nachprorutte exkl. 75 Prozent Reudement | (US zur Fouragirung. Das noch weſtlicher ge⸗ 


; 5 N 2 l 6,60. Feſt J ruhiger. Brodraffinade I. 29,75. legene Chateaubriand hat damals gleichfalls Be⸗ Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
r e Stettiner Nachrichten. Banden de . 20.50. Genableue Naffinade ſuch deutscher Soldaten erhalten. Nach Abſchluß e can ee. 12 179 40 6 Oeder Gan — 900 8 
dere Sappeurbataillone künftig je 5 Kompagnien Stettin. 6. Dezember. In, den Schau, mie Faß 29,50. Gem. Melis I. mit Faß 28,00. den Waſfeuſtillſtandes ging bas 10. Birmeelorps 55e Wonen. . 118408 | de. Sieb. — na 
die übrigen 6 Sappeurbataillone nur je 4 Kom“ fenſtern ver Kindergarderoben⸗Fabrik von Julius Sehr jeft. Nohzucker I. Produkt Traufito f. a. B. 5 Tours, woſeloſt am 5. Februar 1871 der den l Sen . 45 9 Pine u. Bauta. — 301,808 
pagnien haben und ihre fünften Kompagnien zur Bauch witz, große Domſtraße 21, find eine Hamburg per Dezember 14,80 bez, 14 82½ Eiumarſch erfolgte. In Teurs blieben Truppen ach, 6 73.28 50 Loniſe Tieſtan — 80 60 0 

gn ha und i 1 ompag n zu der „Kolibri⸗Truppe“ ehörige entzückende Salon 5 Pi f 5.02 3 er Nen des 9. und 10, Armeekorps bis zum 8. März, 5 — St. Märk.⸗Weſiſ. — 226,75 K 
Bildung von Feſtungs⸗Sappeur⸗Kompagnien in 120 ppe“ gehörige entzückende Salon. B., per Januar 15,00 bez., 15,02 B., per Februar Der 8 56906 Oderſcleſſccge 6 881885 


Dünaberg, Kowno, Oſſowezt, Nowo Georgijewek, Einrichtung, ſewie einige für dieſe „KHeinften| 15,20 bez., 15,17), B., per März 15,32½ am 9. März rückten dem Vertrage gemäß wieder Odfeuliechener 12 29806039] Stolberg. Lale. 3 27 30% 


franzöſiſche Truppen ein. Die Demarkations⸗ Halfar Bergw. — 134009 do. de. Ste. 83137 


„Leute“ von obiger Firma gefertigten hochfeine be „ 15,30 B. Abgeſchwächt. 725 \ } 
En a 1 5 Koſtüme ausgeſtellt. Wie bekannt, gaſtirt dieſe 5 Hamburg, 8 Nachm. 3 Uhr. linie lag zwiſchen Tours un Saumur (Depar⸗ Fiber ne 
Sappeur⸗Brigaden neu zu bilden Feitunge-Sap- Truppe einige Tage im Zirkus Krembſer. Zudermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ tentent Maiue Loire). — C. B. 15, hier. Auduſtrie-Vapiere. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 29. November bis 5. Dezem⸗ 
ber 2878 Portionen verabreicht. 

— In der Zeit vom 22. bis 28. November 


Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Geſchwiſter ſind nach § 15 ff. Theil II. Titel 3 
Eu Ufance fers an Bo — per Dezem. und § 262 ff. Theil I. Titel 13 des Allgem. 
ber 14,82 ½, per März 15,25, per Mai 15,40, Landrechts verpflichtet, für ihre hülfsbedürftigen 
per Auguſt 15,65. Ruhig. 


—— Dan. Oelmühle 5 129 00 
Adter range. 9 Jö Deilauer Gas 10 158008 
en ioea de. 14 218066@| Nobel Don. Tru 4 130.40 5 
8 dc. 8 


U 7865 3 “ 50 40 % G.⸗F.Harb.⸗Wien — 240408 
Geſchwiſter einzutreten. Dazu gehören vor Bos STR 


peur⸗Kompagnien in Kronſtadt, Breſt⸗Litewsk 
und Sebaſtopol und Feſtungs⸗Sappeur-⸗Cadre⸗ 
Aüibtheilungen in Wiborg, Dubna und ebenſo find 


aus dem Beſtande der kaukaſiſchen Sappeur⸗ 5 f : 3 25 0 f Bolle de 8 HA 5 Gef. 0 
. H j Res. E „kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 45 Er⸗ amburg, 5. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Allem Kurkoſten. Wenn allerdings die as de e e 121.80 0 
e er lden Fenne Sen e krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von Kaffe e. (Aachmittagebericht ) Good average Geſchwiſter ſelbſt nichts haben dann — hat auch een e, 4 ob F Jae — 16150 


Cadre⸗Abtheilungen in Otſchakow und Kertſch. 
Die genannten Formationen ſind zum 1. Jannar 
1892 auszuführen. Des Weiteren iſt eine Ab⸗ 
änderung des Reglements für den Beſtand und 
die Organiſation der Genietruppen in Friedens⸗ 
und Kriegszeiten veröffentlicht. Eine Erhöhung 
der bisherigen Zahl der Sappeur⸗Mannſchaften 


M. Deer urich bal. 6 77,0 G J Grmenwerte — 137.80 6 


Santos per Dezember 67,50, per März 62,50, das Geſetz fein Recht verloren. — Heinr. 5 „ 7 400 


r 

8 . —| Die legte Reichstagswahl war am 20, Febr. 1800, 5 /Pengtendne -, 13000 

„ 61,25, per September 59,00 in 1 nn a 2 7 e 5 dans 1 4609 sum ca. 280086 

hr 5 f Ahr. am 1. März 1890 ſtattfand. — Emilie B. g 2 8 St. Bulc. L. b. 8 113,00 6 

ee car "au hehe Br die Mat ne Berinug |jEENT" z 1E@TD Auen BR 
per Frühjahr 1892 11,28 G., 11,30 B. Ha fer wenden Sie ſich an Frl. Balſam, Birkenallee 28, 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 24 
Erkrankungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 10 Erkrankungen (2 Todesfälle) 
in Stettin. Sodann folgt Darm⸗Typhus 
mit 12 Erkrankungen (1 Todesfall), davon 3 


artmann — 125,00 68 


m 8 —— Wilhelmsh — 60,50 6 
Sälen u wers 6 65,26 G Siem. Glas⸗Ind. 12 144,75. E 


2 ; i ; Neubi E in Stettin. A e ühf 5 0 Neu- dieſelbe wird Ihnen bereitwilligſt Auskunft geben. P. geen Wg 0 —— Stab. enen. 5 — — 
. ̃ vg. , ̃᷑ͥa;̃ On Sul. Was Gehe He Se Snsen | BESTER „on Erst > ‚Aue 
* 8 Pr Kindbettfieber erkrankte 1 Perſon. In Koblraps per Auguſt⸗September 13,75 G., dung des 1 am b. Nebra dong 8 Wale. 2 22 ae 
Petersburg, 5. Dezember. (W. T. B.) den Kreiſen Anklam, Kammin und Uſedom Wollin 13,85 B. — Wetter: Schön. iſt für das deutſche Februar 1875 1 G. 16% IM. St. Dampf. 4 80,00 U 


Graf von Montebello, der neue franzöſiſche Bot⸗ f 
ſchafter in Petersburg und Nelidow, der ruſſiſche 
Beotſchafter bei der Pforte, find aus Konſtanti⸗ 
naopel hier eingetroffen. 

' Petersburg, 5. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Regierungsbote“ publizirt die Einſetzun 
des Komitees zur Unterſtützung der Noth⸗ 
leidenden in den von Mißwachs betroffenen 


Papierf. Hohenk. 4 —— 
Berſicherungs-Geſellſchaften. . 
en-⸗Münch. 450 10900 00 [Germania 100 
Bede 2 158 2600.00 5 Wagd, Kev 4 ra 
do. Ed. u. W. T. 140 1655,00 @ — — © 
do. Leben 176 ce 8 Prat 8. St. 6 1010 00 8 
Colonia, Feuer v. 400 9201,00 © Hrovlbentia 5 ), 


Turingia 240 A100 


i Kr Ar 5 5 im Jahre 1872 gab es daher noch keine 

am kein Fall von anſteckender Krankheit vor. Paris, 5. Dezember. Getreidemarkt. ſerlaſſen, im ja ch kein 
— Zeugnißgebühren ſollen keine Ger | (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl matt, per De⸗ ie 40. Das Spielen in 
winnquelle ſein. Von juriſtiſcher Seite wird zember 58,90, per Januar 59,50, per Januar⸗ der er 2 otterie it i ’ ſowie in der Meckl. 
geſchrieben: Bekanntlich bilden die Zeugengebühren April 60,30, per März⸗Juni 61,20. — Spi⸗ gun Aus perſöulic in Preußen verboten. — 
bei gewiſſen, namentlich weniger bemittelten ritus matt, per Dezember 47,75, per Ja⸗ G. ch kein Recht Bun Mei Gründen hat der Gaſt⸗ 
Leuten, falls fie vor Gericht geladen werden, nuar 47,00, per Jannar⸗April 47,25, per Mai⸗ lch 0 Gründe 31 eigerung, nur aus geſetz⸗ 
eine oft ſehr weſentliche Rolle. Es iſt aber auch Auguſt 46,75. — Wetter: Milde. 5 1 wi Ihn u Betreſf des Preiekourantes 
weiter eine Thatſache, daß in ſehr vielen Fällen Paris, 5. Dezember. Getreidemarkt. haben wir Ihre Anfrage unſerem Papiergeſchäft 


Concordia, L 45 — 
Elberfeld. F. 170 6900,06 & 


1 Be - 17 f e 5 der. G. Erledigung überwiejen. — W. W. Es wird ut Wechſel · 
Gegenden. Den Vorſitz führt der Großfürſt⸗ dieſe Gebühr als eine beſonders günftige Ein- (Schlußbericht. Rüböl weich., per Dezember zur Erle g überwieſen. W. W. Es wir Bank -Discont. 14 

2 1 f N re 1 April aus, Mais auch Stärkemehl bereitet, doch iſt der ö N 
Thronfolger. Zu Mitgliedern find ernannt: der nahmequelle, wenn auch nur einmaliger Art, be⸗ 67,00, per Januar 67,50, per Januar April Klebegehalt = fo ee denn 3 mage Er sh | 5. Deslr, 


5 en der „Geſellſchaft zum rothen Kreuz“ trachtet wird, bei der es „jo genau nicht darauf 68,50, per März⸗Juni 69,00. — Mehl träge, 


General v. Kaufmann, der Oberprokurator der ankommt“. Das iſt eine durchaus irrige An⸗ per Dezember 58,70, per Januar 59,40, per Der Preis iſt uns nicht bekannt. — Gertr. 


Warſchau 8 Tage 1 
Gold» und Papiergeld. 

Ducaten per Stüd 9 78 Banknoten 24,316 9 

S 

See ana we = 74806 f 


f f ap 5 S N 5 2 Tage % 14889 6 
heiligen Synode Pobjedonoszew, der Miniſter nahme, die ſogar zu den allergrößten Unannehm⸗ Januar⸗April 60,20, per März⸗Juni 61,10. — Sch. Wir empfehlen Ihnen: Speugler, Pilger⸗ W 2 Monat 2 1 1: 2 2% 167 66 6 
5 Reichsdemänen Oftrowsfy, der Minifter des lichteiten, ja ſogar ſelöſt auf die Anklagebank S p kn Wr r yeah 47,50, per ſtab (8 Mark), Goßner, Sparläfllein (3 Mark), „ 2 
Jnnern Durnowo, der Miniſter des kaiſerlichen führen kann. Nach dem Willen des Geſetzgebers Januar 47,25, per Jannar⸗April 47,25, per N Bibliſche Betrachtungen für jeden Tag Bor > Kane 111 %% "20865 
Hauſes Graf Woronzow⸗Daſchkow, ſowie der ſoll die Zeugengebügr nur eine „angemeſſene Mai⸗Auguſt 46,75. (2,40 M.), Funde, Tägliche Andachten (9 M.), — e es * 80,65 58 
Hofmeiſter Graf Stroganow ernannt worden. Entſchädigung für entgangenen und verſäumten—— . ĩx?159et': — Der qhriſtliche Hausſchatz von P. Fürer (3 M.). We. 2 Men f 4 395 1 
Geheimrath von Plehwe wird als Geſchäfts⸗ Verdienſt, ſowie etwaige wirkliche Auslagen“ dar⸗ Berlin, den 4. Dezember 1891 |— Jul. St. in G. Sie erhalten brieflich Aus⸗ e Menak e ces, „„: a 
führer fungiren. Das Komitee bezweckt, die ſtellen. Es kommt alſo auf die Begriffe „Ver⸗ Butter⸗Wochen Bericht kunft. Saweit, Pläpe 10 Tage 4 45 Bar 
Wohltätigkeit der Privatkreiſe zu Gunſten der dienſt und Auslagen“ an und leuchtet demgemäß von N 2 Lats? Wee . „ : „ Ht 
thleidenden zu wecken und ihr die nötbige ein, daß weder Derjenige Anſprüche für die Er⸗ Gebrüder Lehmann u. Co., ge 3 ä ER de. 8 Monat 1 „ 5 — 4.4. 
Wetterau en 


einheitliche Direktive zu geben. In der kaiſer⸗ haltung der Zeugenpflicht gellend machen kann, NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. j 
\ Verfügung 0 5 Großfürſten⸗Thron⸗ dem kein Verdieuſt entgeht oder — z. B. bei Wir haben heute ein weiteres Anziehen der) für Sonntag, den 6. Dezember 1891. 

ger wird bemerkt, genügende Nahrungsmittel Dienftmännern — muthmaßlich entgehen kann, Preiſe für feine Butter um 3 Mark zu verzeich⸗ Warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 
die Nothleideuden zu beſchaffen und dieſelben noch auch Derjenige, der keine wirklichen Aus⸗ nen; auch friſche Landbutter wurde wieder etwas Wetter mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen 
haupt vor ſchweren Entbehrungen zu bewah⸗ lagen gehabt bat. um jener Pflicht zu genügen. böber bezabtt „ ſidweſtlichen Mivhen x 


Y 


1 


= | 
In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


16 


Nachdruck verboten. 


„Wie eine helle, lichte Opferflamme würde ſie 
immer und immer in ſeinem Herzen glühen, 
vielleicht dann und wann halb erſtickt unter dem 
weißen Sande der ſogenannten geſellſchaftlichen 
Geſetze und Vorurtheile, doch niemals würde fie 
gänzlich zuſammenſiuken in ihrer eigenen Gluth 
und Lohe; nein, rein und unberührt würde ſie 
fortbauern, bis einſt fein letzter Athemzug ent⸗ 
flohen, ſie würde ihm einſt die letzte Stunde 
verſchönen und verfüßen, dieſe tiefe, ſo aus dem 
innerſten Herzen heraus kommende Liebe. 

Weshalb mußte das Schickſal feinen Lebens- 
faden ſo ſeltſam verſchlingen, weshalb, ſchon an 
der Schwelle des Todes ſtehend, das Leben in 
feiner ganzen wunderbaren Schöne fo heiß 
begehrend vor ihn treten, weshalb mußten dieſe 
ſüßen, leuchtenden Sterne ihm aufgegangen ſein, 
die mit all ihrem Glanz und Licht nur Qual 
und Leid über ihn brachteu? 

O Maria, Maria, Du meines Lebens goldigſte 
Sonne, meines Herzens einzig theuerſtes Gut, 
weshalb Dich finden und Zugleich verlieren? 

So wogte es in ſeiner Seele, gleich den wilden 
Stürmen, die den Leuchtthurm umtoſen; ſo 
ſchlugen die Wellen ſeines Schmerzes in auf⸗ 
rühreriſcher Brandung empor, wie drunten die 
bewegten Meereswogen; doch wie nicht ewig das 
Meer in ſchaumgekrönten Wogen das Ufer über⸗ 
ſpült, ſo ſenkte ſich auch allmählich ſanftere, 
verſöhnendere Töne in ſein Inneres nieder, Töne 
die Geiſt und Perz zugleich gefangen nahmen — 
Heimathsklänge 


Horch! Klingt da nicht die Flöte auf dem ein» lauf das Thal von feinem 
ſamen Moor der weiten rothblühenden Haide in] moosbewachſeuen Hügel, aus dem 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 10. d. Mts.: keine Sitzung. 
Stettin, den 5. Dezember 1891, 


Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Die, der Concursmaſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
bank gehörigen, Grundſtücke 


Münzſtraße 4, 5, 7, 12, 14, Dreite- 
ſtraße 4, Blumenſtraße 6 


zu Grabow a. / O. preiswerth im Ganzen oder einzeln 
zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 9—11 Uhr 
Moltkeſtr. 13, H. p. 


A. Bouveron, 


Concursverwalter. 


ee 
ohannis⸗Kirche. 
Der auperpnt un findet am Sonntsg um 4½, 
nicht um 2¼ Uhr ſtatt. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle eine große Aus⸗ 
5 wahl von | = 
Winter-Damen-Unterröcen & 
in Beloun, Seide u. Cache⸗ 
mir mit u. ohne Flanell⸗ 
futter, ſowie 
Flanell⸗Jacken 

für Haus⸗ u. Geſellſchafts⸗ 
Toilette in hellen u. dunklen 
Farben zubilligſten Preiſen. 

C. Drucker, 
Möunchenſtraße 19. 


** 


— ifdjlermeifter u. Leichen | 
F. Böhm, ommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Saxlehner⸗ 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


ö gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


Alleinverkauf: 


| Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


Puppenperrücken, Uhrketten, 
Armbänder, Halsketten, Broſchen, Ringe, Flechten, 
Puffen, Scheitel, Herren- und Damenperrücken ett. 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren gut und billig angefertigt. Neue Flechten und Uhr: 
ketten mit Goldbeſchlägen, Haarturen 2c. halte billig auf Lager. 


P Nun! Wer ner. hinter dem eiſernen Gitter, 


1 RS bestes natüriichss Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Billerwasser 


Saæleliner's Hungadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Ispots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bilter wasser 


Saxlehner's Bitter wasser empfiehlt Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Junker & Ruh-Öfe 
unker & Ruh-Ofen 
Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme- Circulation.“ 
auf's Feinste regulirbar. 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grönsen, Formen u. Ausstattungen 


2 d 
Junker & Ruh. 
Bisengiesserei 1 Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparulss. Einfache und sichere Fegu - 
lirang. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen Ausserer Theile möglich, Starke Masserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluſt. Grösste Reinlichkeit. 


Ueber 40,000 Stück imi&öbrauch.\ _ 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo, 


Wildt & Co. in Stettin. 


weicher, ſchmerzlich ſüßer Melodie, und tönt er 
nicht bis hierher, der Gruß der Heimath? Der 
Wind weht leiſe klagend durch das Haidekraut, 
die Sonne ſendet ihre goldnen Strahlen nieder, 
im Schutze des Buſchwerks liegt auf ſeinem 
Plaid der Schäfer und entlockt dem einfachen 
Inſtrumente dies ſchöne, tieſergreifeude Lied, das 
das Herz füllt mit ſehnſüchtigem Weh und 
mächtigeger Allwalt — 
„Mein Herz iſt im Hochland, mein Herz iſt nicht hier! 
Mein Herz iſt im Hochland, im wald'gen Revier! 
Da jag' ich das Rothwild, da folg' ich dem Reh, 
Mein Herz iſt im Hochland, wo immer ich geh'!“ 
Und weiter, — liegt dort nicht zu ſeinen 
Füßen ein reizendes Thal, umkränzt von fchnees 
bedeckten Firnen und grünen, buftigeu Bergen, 
mit rauſchenden Wäldern und ſilberglänzenden 
Flüſſen durchwebt; tauchten dort nicht aus dem 
tiefen Grün der Birken, ans dem Gehege der 
wilden Roſen und des Weißdorn freundliche 
Dörfchen mit ihren ſpitzen Kirchenthürmen, 
ihren wogenden Saattfeldern empor, ſind das 
nicht die Abendglocken, deren Klänge wie 
himmliſcher Friede darüberziehen? Es ſprudelt 
hervor, leiſe flüſternd und rauſchend — ein klares 
Bächlein iſt's, es ſucht ſich durch Steingeröll 
einen Weg, und dazwiſcheu ſchallt der zarte 
Lockruf der Nachtigall; au ſeinen Ufern ſitzen 
ſchlichte, anmuthige Geſtalten, Mädchen dieſes 
Thals, ſie winden aus Blumen und Blättern 
Kränze, und ihre weichen Stimmen einen ſich 
ſich zu einem Liede: 
„Mein Norden, mein Hochland, leb' wohl, ich 
muß ziehn! 
Du Wiege von Allem, was ſtolz und was kühn! 
Doch, wo ich auch wandre, und wo ich auch bin, 
Nach den Hügel des Hochlands ſteht allzeit 
mein Siun!“ 
Und des Lauſchers Augen beleben ſich, fie er: 
halten einen höheren Glanz, denn dort ſchaut 
ſammetweichen, 
Laube uralter 


Philharmonie. 


Montag, den 7. December er., Abends 8 / Uhr: 


Grosses Tokal-Aonzert 


(letzter Theil humoriſtiſch), 
gegeben von dem Geſangverein 
Handwerker⸗Reſſource. : 
Billets d 40 Pfennig find vorher in der Muſikalien⸗ 
Handlung von E. Simon zu haben. 
Eutree für Fremde an der Kaſſe a 50 Pfennig. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiffen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


2 (Rückert) 

as * 

— gel 
geläufige Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Tonſſaint⸗Langenſcheidt. Probebrlefe d 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str. 17. 

Ber Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 

| zösischen gut bestanden; 


iſt das berühmte Werk 


Ur.Retau sselbstbewahrunge 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 . 15 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter BE 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 1 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das RE 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, B% 
ſowie durch jede Buchhandlung. % 

Jun Stettin vorräthigbei Hans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite BE 
ſtraße Nr. 41. En 


Nener Markt Nr. 1, 


Anerkannte Vorzüge: 
FFomnpte. verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
„Geringe Dosis, Milder Geschmack, 


der Stettiner 3 


|: 
| 


Ja Sargmag 
BE | find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 


Geld dor Di, u Em 
Zweck ſofort überallhin von 4— 5%. 
Proviſionszahlung nicht. Agenten 


Lärchen und Birken, ein ſchimmerndes, hübſches 
Schlößchen herab — Nordingcaſtele, fein Vater⸗ 
haus, ſeine Heimath! Winken ihm denn dort 
nicht die alten Bäume den Willkommengruß zu? 
Sie ſtrecken ihm ihre Aeſte weit entgegen und 
beugen und neigen im Winde das Gezweig; dort 
in der Halle ſteht eine hohe, ernſte Frau, mit 
milden, weichen Zügen, die Blicke ſind ſehn⸗ 
jüchtig in die Ferne gerichtet — gilt dieſe 
Sehnſucht ihm — 2 Ach, er fühlus mit inniger 
Sohnesliebe, ihm, ihm allein! Und am offenen 
Fenſter lehnte eine Mädchengeſlalt, ſo lachend 
und ſonnig wie Kirſchen ſo ſchwellend, ſchmettern 
ein Lied hinaus in dieſe wunderbare, unbe⸗ 
ſchreiblich ſchöne Gottesnatur — 


„Lebt wohl, ihr Gebirge, ihr Häupter voll Schnee, 
Ihr Schluchten, ihr Thäler, du ſchäumender See, 
Ihr Wälder, ihr Klippen, ſo grau und bemooſt, 
Ihr Ströme, die zornig durch Felſen ihr toſt.“ 
Wie wird ihm da ſo weich, ſo ſehnſüchtig zu 
Sinn, und wie fühlt er ſich zugleich erſtarken 
in ſeiner ganzen, jngendlichen Männlichkeit; in 
Nordingcaſtle iſt ſein Platz — wieder Marin’ 
an der Seite ihres Verlobten — Maria — und 
wieder find's ſchmerzliche, wehe Regungen, die 
ihn durchſtrömen — ſeine Liebe und ſein Pflicht 
gefühl, ſie kämpfen beide einen ſchweren Kampf. 
Drunten rauſchen die Wellen, ihr einförmiges 
Rollen wied zu Worten, zu einem deutlich ver⸗ 
nehmbaren Geſauge — 
„Mein Herz iſt im Hochland, mein Herz iſt 
nicht hier! 
Mein Herz iſt im Hochland, im waldgen Revier! 
Da jag' ich das Rothwild, da folg' ich dem Reb, 
Mein Herz iſt im Hochland, wo immer ich geh'!“ 
Der Sinnende fährt emper, warme Lippen 
haben feine Hand berührt, ein graußanriger 


Kopf beugte ſich über dieſelbe und — „Tommy 
— mein guter, lieber Tommy!“ entfährt es 
jauchzend ſeinem Munde, und ſeine Arme legen 
ſich um des treuen Dieners Hals. 


nirgends auch 


und bei 


Ta 


in unſeren allſeitig bekannten ganz vorzüglichen Qualitäten, 


dabei viele Neuhe 


5 0 in großartiger Auswahl, gediegene gute Stoffe, 
billiger als jemals in früheren Jahren. 


behrüder Aren, Breiteſtraße 33. 


Fernſprech⸗Anſchluß 620. 


garten 13, 


zin Roſen 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 
Höhe, zu Hypotheken u. jedem 


©. lagerud s, Berlin⸗Weſtend. 
Sämmtliehe Pariser 


ummi-Artikel, 


J. Kantoro wien, Berlin N. 28. Arkona- 


platz, Preislisten gratis, 


Für den Weihnachtsverkauf 


ſind die ohnedies ſchon ſtets als ſehr niedrig bekannten 
Preiſe faſt ſämmtlicher Artikel unſerer Läger 
bedeutend herabgeſetzt. 


Lager fertiger Wäſche jeder Art 


Billigere Preiſe als von irgend welche 
Concurrenz angeboten. | 


find die Preiſeebenfalls bedeutend ermäßigt. 
Beſtellungen erbittenwir möglichſt frühzeitig. 


Pfd. = 
= 2. 90 Pfg. Goldehag, 9 Pf 
genügt ag Verbindung. 


„O, Sir Robert —“ ſprach Jener, erschrocken] — Dort im Eckſalon iſt's, Sir, wo die Pal⸗ 
über den jo plötzlichen Gefühlsausdruck und faſt] menwedel ſich über Alpenroſen und Cacteen neigen, 
cheu zurücktretend; doch der Lord unterbrach ihn wo Hyazinthen und Hortenſien ihren ſüßen Duft 
lächelnd — „Ei, ei, mein braver Alter, Du willft Jausftrömen, wo das Feuer leiſe im Kamin 
mich wohl gar ſchon jetzt in der erſten Stunde kniſtert und allabendlich die ſilberne Theema⸗ 
des Wiederſehns an ein Verſehen mahnen, das ſchine auf dem Tiſchchen ſurrt. Die Wachskerzen 
in Deinen Augen gar ſtark ungebührlich iftz doch auf den Candelabern und die Ampel verbreiten 
laß gut fein, in dieſer Stunde find wir ſein angenehmes Licht; dort im Lehnſeſſel, nahe 
Menſchen, die feſt zu einander gehören, in diefer] dem Feuer, ſitzt ein Greis, mit edlen, vornehmen 


— — 1 
— 


Stunde, die uns nach jo langer Trenunng wieder Zügen, Lord Haſtings, Euer Onkel iſt's, der 
glücklich und geſund vereinte; und uns von] Bruder Eures Vaters, der nun ſchon lange in 
neuem die Lieben in klarem reinem Licht zeigt, die der ſtillen Familiengruft im Parke von Nording⸗ 
wir zu einander fühlen, die Herr und Diener caſtelle ſchlummert; ihm gegenüber die ſtolze 
von Kindesbeinen an zuſammengeführt. Und ſchöne Frau, noch ungebeugt und jugendlich aus⸗ 
heiligt eine gemeinſam verlebte Todesſtuude ſehend, Lady Alice, Eure Mutter, fie hat ein 
ulcht das ganze Leben, knüpft dieſe nicht gerade Buch in der Hand, dem Schwager mit melod i⸗ 
noch ein innigeres Band? So ſei mir jetzt ſſcher Stimme die gewohnte Vorleſeſtunde haltend. 
willkommen, Tommy, von ganzem Herzen will- Da ſchlägt die Portiere auseinander, ein blondes 
kommen!“ Und tief bewegt ſtreckte Robert dem feines Lockenköpfchen lugt hervor, lachende braune 
bejahten Maune die Hände entgegen und ſchüttelte Augen voller Lebensluſi und Sonnenſchein, 
die feinen in kräftigem Druck, dann führte er Grübchen im Kinn und in den roſigen Wangen; 
ihn zu einer Bank, und dicht neben einander und dann ſpringt das zierliche Weſen herein, 
ſitzend, tauſchten fie jetzt Rede und Gegenrede. und die kirſchrothen Lippen plappern ſo luſtig 
„Ach, Sir, was habe ich gelitten und gebangt] zu dem kleinen Buben empor, den ſie auf ihren 
um Euch, und doppelt Augſt ausgeſtanden, als] Armen ſchaukelt, und der lach und ſtrampelt, 
mir hier dies Zeitungsblatt in Händen kam, und zauſt Tante Belle in die Löckchen; ihe folgt 
das die Nachricht vom Untergange der Pacht eine höhere ſchlanke Erſcheinung, ſie ſchreite. 
„Eliſabeth“ enthält wenn man das in langſam und vornehm auf die Gruppe am 
Nordingcaſtle zu leſen bekommt — mein Gott, Kamin zu und läßt ſich nach eirem leichten 
mein Gott, dies furchtbare Elend, diefer entſetzliche[ Gruß in den Seſſel nieder. Und dann ſagt Lord 
Schreck und die Anfregung!“ 


Robert war bleich geworden — „ Arme Mutter 
— wieviel Thränen magſt Du dem Himmel 


Haſtings — „Belle, my dear. ein Lied, Pray!“ 
da ſchttelt Miß Wood den kleinen Quelgeiſt 
ab und reicht ihn der Mutter dar, auf deren 
ichen um Deinen todtgeglanbten Sohn dargebracht] Schoß er ng nn — dung 
haben —“ er ſchaute ſinnend zu Boden, und muß; fie tri 1 1 
bat im innerſten Herzen tief bewegt ſeine Mutter] Lieblingslied durch den 0 
um Verzeihung, daß er in letzter Zeit fo wenig 
ihrer gedacht. 

„Ach, Sir, tagaus, tagein habe ich mir dieſe 
Schreckenskunde vergegenwärtigt — ich ſehe ſie 
alle vor mir, die ſchönen verkrauten Geſtalten. 


Fortſetzung folgt.) 


Unſere Specialität 


bietet eine 


nur annähernd gebotene groß: 
artige Auswahl 


vorzüglichſter modernſter Ausführung 


ſheulücher 


iten mit bunten Kanten u. Hohlſäumen, 


ꝛſtoffe 


Rauchtabak- Offerte. 


Für den billigen Preis von nur 4 Mk. ſendet die Tabaksfabrik von F. W. Sander in E 


a Trittau 6 bei Hamburg 9 Pfd. garantirt gefunden rein amerikanischen Rauchtabak; — 
Adreſſe, derſelbe iſt 
* 9 — 


leicht, von 


empfehle ich Pastorentahak, 
6 Mk., amer un 


ſutem Geſchmack und Geruch. Ferner 
flanſſchen Petum, 9 5 Mk. und ff. Rippentahak, 9 
7 Mk. Sämmtliches franko gegen Nachnahme. Ein 


garren bon 3 M. br. 100 Stüc bis zu ben feinsten. Mreisfifte gratis! 


* 
5 


Termine vom 7. bis 12. Dezember. 

= Konkursſachen. 

. Dezember. A.⸗G. Ratzebuhr. Erſter Termin 

* e ger H. Brandt zu Barkenburg. 2 
: Dezember. A.⸗G. Wollin Erſter Termin: 
Brauereibeſitzer Ludwig Dumler, daſelbſt. 
11. Dezember. A.⸗G Stettin. Erſter Termin: 

aus des hier verſtorbenen Kaufmann Guſt. Müuzlaff 


— A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: Kaufmann 
H. 8 daſelbſt. 
2. A.⸗G. Neuſtettin. Erſter Termin: Schuhmacher⸗ 


5 — Veto, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. R. Schluß⸗ 
Termin: Ko Kaufmann Guſt. Schellhorn. 


Nlilſeruf an edle Menſchenfteunde! 


Ein durch laugdauernde Krankheit und anderweitig e 
Heimſuchungen in ſeinen Vermögensverhältniſſen zer⸗ 
kütteter Familienvater (mit 5 kleinen Kindern) bittet 
diucch die ergebenſt Unterzeichneten edle Meuſchenfreunde 
auf das Herzlichſte um gütige Beiſteuer, damit er 
wieder in den Stand geſetzt werde, für ſich und die 
Seinen eine geſicherte Exiſtenz zu begründen. 

2 Auch die geringſte Gabe wird mit Dank entgegen⸗ 
genommen. — Quittung erfolgt in dieſer Zeitung. 
5 Mogilno, den 30. November 1891. 


Der Wohlthätigkeits⸗ Ang ſehuß. 


L. Marquardt, Pfarrer. K. Bethke. 
Otto v. Homeyer. 


Pferdedecken, Z 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 & 140 em à 7,50 u. 8 Mk. 
waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 441.752,75 p. [Meter 
E zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc 
in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 


geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt W 
zu billigſten Fabrikpreiſen i 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtraßße 1. Telephon Nr. 325. 


Webers Postschule, Stettin. 
. erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſt r. 12 
Die angekündigte Kahnladung preismäßiger Prima 
Oberſchleſiſcher p 


tein kohlen 


(Stückkohle) 

iſt eingetroffen und verkaufe während des Ausladens 
den Etr. mit 1,00 Mk. ab Kahn, ſpäter vom Lager 
teurer. Auch Senftenberger 


Braunkohlen, Briquettes 


Te genannt) empfing 0 empfiehlt billigſt 
A. Mielentz. Gartz a. Od. 


bien durch andere Anpreiſungen. ſondern 
ch, daß mein geſundes, garant. giftfreies 


Christhaum-Confect 


; anderen Fabrikat. in jed. Weile vorzuziehen 3 6 
nach vieler 
Man gehe nicht a. 
Ich verſende reell 1 Kite mit ca. 400 oder 200 
= Stck, „reizende Neuheiten (rein. Zucker), 
— gemiſcht, für mur 2 Mk. 60 Pf. unter 
achnahme oder vorherige Einſendung. 
A. Foppe, Dresden, Poſtanit AO. _ 


Dr. Schlegel's 


an, en ollweberstrasse 46. 
5 Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. 
Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. 


Ausschneiden! af 


ern. verſende ich folgende 23 Gegenſtände franko. 
1 neuer Amerik. Schuell⸗Potograph. 1 nener 
Kalender, 1., 6. u. 7. Buch Moſes, 1000 neue 
‚like und tolle Streiche, 1 Spiel Yanber- und 


der Liebe, l Neueſte Berliner 


Zauberkabinet, neues Witz⸗ 
blatt, 1 Kunſt reich zu 
heirathen, [Alles mit vielen 
Bildern, 10 Stück Geburts⸗ 
tags⸗ und Neujahrskarten. 
Alles zuſammen nur 1,50 Mk. 

n Berliner Verla shandlung 
von Reinhold Aigen, Berlin [43], Weinſtr. 23. 
Br Ahr. „Bücherklinger“ Berlin. Ill. Prei. 10 Pf 


＋1 Jagdhund. er 


it m gen 
Näh res 


4 Jab alt, Brauntiger, deutſche Race, 
Mangel au Beſchäftigung, billig zul verkaufen. 
unter R. 5 in der Expedition dieſer Zeitung 


Für Landwirthe! 


Mehrere Poſten 4 %iger Kirchengelder ſind mir zum 
8 fofortigen Ausleihen angeſtellt. 

Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße 75 I 
Ber Sprechſt. 179. 1-3, Sonntags 7 10, 1—3.1 


Fir Guts- u. Domänenbeſchek. 


Da ich im Rübenban und Feldarbeiten erfahren 

bin, gewünſchte Arbeiterzahl ſtellen kaun, ſuche ich ge⸗ 

tt auf gute Zeugniſſe zu 1892 Stellung. Vor⸗ 

ſchnitter N. Schatz, Tyebi tſcherfeld b. Drieſen R. M. 

uote für das Jahr r 1892 empfiehlt 

Zur Ernte ſich mit einer beliebigen Au⸗ 
zahl kräftiger Leute. Anton Ottlewski, 
Eigenthümer und Vorſchnitter. 

Warlubien, (Abbau) Weſtpreußen. 

7 22 7 
Brüsseler 
Corset-Fabhrik 
Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(Vis-h-vis der Saunfer'ſchen Buchhdlg.). 
Unsere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und find dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 & bis 30 % vorräthig. 

In Umſtands⸗,Nähr⸗ und Geſundheits⸗ Born, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
ee — 8 2c. ꝛc. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswah 

P. S. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


. Für Kaufleute oder Bäcker⸗ K 
5 2 2 i Ausf sſtattunn. 

ri ehe, großer Tritt, dunkel lackirt, auch 
paſſend für ein größeres Schaufenster, ſehr billig. 
Feruer Tiſche mit Wachstuch, roth und dunkel, mit ge⸗ 


Bettſtellen nnd einfache, Kommode, 2 Stühle, Kinder⸗ 
bettſt. z. Beinen, 2. „faſt neu, nebſt Kinderſitzwagen, 
ft ua, 5 zu 3 

Pel 3 27, vorne 2 Tr. 


4 
* 
4 
> 
4 


Bar ar 
Gegen Einſendung v. 1 Mk. 50 Pf. in Briefm. oder | 


Wahrſagekarten [Alter * 8 


Reichthum zu erraetheul. 5 
Geheimniß von Bruin 25 
bei Tag und Nacht. 1 neues 


Taſchenliederbuch mit Noten, | 125 
1 3 1 Geheimniß 5 


Lieder⸗ u. Conpletbuch mit 1 
Noten (für Theaterverein ꝛc) 1 


drechſelten Füßen, 1 gr. mahagoni Tiſch, 2 dunkle x! 


17. Ziehung d. 4. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. Dezember 1891, Schluß. 
Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
123 358 [3000] 1 55 8000), 755 1145 316 418 98 
89 490 550 33 20 15 


1728 31 [300] 935.57 


434 514 73 87 665 93 180] 703 93 971 
981 5090 470 90 506 675 6194 87113 09 657 7618 
5.762 
10420 631 880 11020 36 59 260 [1500] 839 64 12365 473 
888 930. 13139 43 55 256 80 762 11 79 
48 15155 206 [3000] 5 
18004 101 531 736 974 
19204 358 93 3001 537 78 N 48883 21374 385 758 
26 
22483 23803 30001 725 853 908 24119 23 216 439 
206024 312 
6 35.45 595 9 298 438 63 588 (3001 797 


1153 518 789 800 920, 9466 518 


17098 129 236 592 
20353 [309] 439 653 7 
tr 25215 451 774 865 

29176 367 590 628 8 


448 89 6 7 
838 936 36046 791 


543 753.934 46071 


260 63 379 84 401 40 516 
715 75 [5 0 


932 583 7 


60133 53 2 
231 a” (30007 450 [3000] 
71 6 65 66 64116 
43 797 841 902 - 67394 596 963 


[5001 755 72992 358 586 839 979 


66 865 79 74012 113 258 444 76 92 729 36 807 
250934 13000] 181.89 915 46 5 72 77114 321 
ro 
80081 [500] 136 43 877 (3001 98 99 81112 13000 

67 235 60 451 517 635 958 82029 (500 70 115 521764 
744 1590) 83161 862 94390 84000 77.356 83 447 735 92 
Sn 185 312 11 608 870 940 73 76. 86110311 446 
546 025 723 8719/7 818 88024 66 
673 W 85 a HH 457 591 [500] 937 79 


421 47.069. 78325 79212 305 


609 T6l 823 941 


766 809" v: 1 92 43000] 333 61 430 873 935 94217 11500 | [800] 389 580 725 983 189013 377 506 685 987 


— 


5000 Gewinne 150, O00 Mark 


Für 1 * 


Die Haupt Ziehung der Weimar⸗Lotterie 
findet planmäßig vom 12. 15. Dezember d. 7 1 560 8 


Der Vorſtand der Ständigen Ausſtellung in Weimar. 
FFP FFC 


Vom Nürnberger Lebkuchen 


* 
de die Sorten mit der Marke „Anker“ aus der Fabrik ron F. Ad. Richter & Cie., Kaſſerl 
Nürnberg, einen beſonders 
Lebkuchen‘ genannten Fabrikate zeichnen ſich durch vorzügl che Q 
Geſchmack und ERBE Verpackung jo vortheilhaft aus, daß die meiſten Käufer ausdrücklich die 
Marke „Anker“ verlangen. Sämmtliche Depots, als: Delikateſſen⸗ Waere dene 
Konditoreien, Bäckereien ꝛc. find durch Plakate ertenntlich. vn 


Augenklimili e 


und Königl Hoflieferanten, 


beſonders gut geeignet zu 


= Weihnachts-Ziehung 


15. December e. 


Hauptirefler: 0), 000 Nik. won. 


. ä 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Porto u. Liste 30 Pf. exra 


vom 12.— 


der 


E 
— Fe 


Oskar Bräuer & Co., Agentur. 


RER” BAT 
er ker. ie 2 * 


5 à 10,000 Mark = 
4 à 5,000 Mark = 


10 a 1.000 Mark 


Familienanſchluß. Proſpekte 


Mk. Pr, Schl.-Holst.-Loose 
* 1 Mk, Weimar-Lbose à 
1 Mk. Cotonial-Listen bei 
G. A. Kaselow. 
Frauenstrasse 9. 


30205 317 Kl 971 40 31019 927 43 93 32011 28 
3008 708 34065 320 64 851 64 
37026 175 11500) 335 449 535 912 
ern 714 87 937 91 39181 204 53 99 359 982 
0203 416 50 526 [30041 739 75 41053 

543 92 42243 397 570 99 856. 43159 273 [15001 999 
44356 [3000] 419 67 | 761 873 963 
0 47 75 214 510 79 47105 9 474 
73 574 750 72 97 11500) 829 (30 0001 53 954 48053 61 
40027 170 273 80 386 


50019 54 1300) 124 407 73 51012 223 601 53.790 
858 52348 581 859 53219 54068 192 833 40 63 55195 
13001 955 _ 56043 59 439 522 883 943 

N zu 29 750 59254 341 975 

49 326 753 930 61194 75 841 88 62191 
63152 316 
65016 488 615 66997 500512 
08133 264 502 34 38 
673 867 998 69032 341 [500] 501 14 621 49 (3000 

70212 45 301 467 503 926 71052 207 334 514.37 


121 30 61 421 870 955 120 170 513 92 500 7 955 000 486009 FF, 
33: 332 5 5.855 (5001 186 
517410316834. 92230233 70 52 717 (300) 86 876 9 187301 839 188281 60 J 0 wech er 


Weihnachts-Ziehung der Weimar-Lotterie 


50,000 Mark. 
Loose a Stück 2 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark 


(für Porto und Gew ine sind 20 Pfg., bei Einschreibesendungen 30 Pfg., beizufügen), 
versenden so lange Vorrath reicht = 


Siebung n ächſte Woche. 


Weimar- Lotterie. 
Haupt⸗ und Schluß ziehung am 12. bis 15. December. 
Hauptgewinn im Werthe von Mark 50000. 


Zuſammen M. 1530000. 
Looſe à 1 Mark (11 Stück 10 Mark) empfiehlt 


wWeihnachts⸗Geſchenken mE 
11 2 A e Se 


Gr. Weimar -Lotterie 


empfehlen und versenden 


— — 2 wenigen 1 Tagen! 
Sehon am 8. und 9. Dezember d. J. 


Ziehung in Hannover! 
Grosse Geld-Lotterie. 


Zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Krankenhauſes in San Remo. 
Dieſe große Geldverlooſung bringt Haupttreſſer: 


— 10,000 Mark 
insgeſammt 3899 Geldgewinne zur Entſcheidung. 


foot a 3 Mark 30 Pf. 
F. 0 Hauplag eniur, Hannover, G. 


Goslar a. II. 


u Nervenheilanſtalt Marienbad. we 


Kur das ganze Jahr hindurch. 


Sanitätstal) Dr. F 


- ‚Zieh,: 8. "Deobr. San reparirt und vertanft alle ſowie ! Lotte! Lotte! Lotte! Schauerz, 
Remogeldioose 8 Mx. Arten Uhren 75 billi aten Trauer⸗ und Thränenſpiel in 1 Akt. Unwiderruflich 
ES SS, unter Garantie, z. B.: 8 letzte Sonntags⸗Aufführung beider Stlce.- Jun 1. 

1 u = 2 Male: Neu! „Der Vagabond“ Neu! Cri⸗ 


A 1 y 2 1 A 0 R 


0 Goldne 3. 920002 
Die Weihnachtszeit! 


5 il wie ſich jedes Kindlein freut, 


399 539 942 95225 2 314 20 93 470 545 90 850 989 f 
96054 313.23 454 584 86 878 97034 83 129 46 233 371 
— 5075 80460 336 917 98137 344 00 413 702 861 905 

5 


106098 235 517 606 101101 214 1 1 3 i f 
1300) 463 3 52 37 80 910 75 _103002 213 934 104070 eginnt die ſchöne Weihnachtszeit. 
108 7 105007 [300] 41255 [5001,89 Wenn in den Läden es erſchaut 


370 80 808 5 
1500) 509 93 11 500) 696 819 40 106353 905 107096 
303 539 688 726 840 108359 764 109135 702 94 


110140 312 738 111359 82 417 575 651 63 931 
112012 37 137 57 306 81 113163 448 519 114042 172 
115003 293 344 47 83 402 590 887 953 113053 
117211 47 54 336 98 933 118054 81 133 274 374 410 
813 119004 78 149 219 450 732 876 958 [500] 

120019 75 163 290 451 59 2: = 638 67 779 857 
121001 131 52 217 316 555 122081 134 61 90 254 386 
ar 715 66 73.800 123140 548 97 817 12412 
451 946 58 125188 240 407 26 646 58 978 126.103 17 
127338 [599] 403 644 92 722 47 49 128517 696 882 
996 129187 473 500 24 629 9457 

130122 39 69 96 402 31.32 573 704 93 131110 232 
1 41085 u = 935.66 132076 621 918 131102 79 

3 856 75 135142 429 31 78 627 767 
130110 58. 01 0552 632 794 137010 331, 629 %% 764 
846 83 (3000) 138447 90 659 139083 101 202 500 


140544 651 797 141079 197 335 412 576 606 36 
717 829 901 142078 302 400 593 609 823 29 983 143159 
270 403 507 17 756 869 994 [300] 144829 982 145030 
69 136 79 86 275 311 516 63 624 [300] 754 871 961 
146740 68 91 147010 36 216 331 685 148040 304 
[1500] 600 50 767 149203 433 

150025 54 126 315 [50] 44 45 410 597 881 95 [30001 
151063 330 77 152142 293 774 _ 153106 53 385 429 
865 68 154349 551 82 [509] 756 71 155351 504 90) 
12 34. 156249 82 372 819 48 99˙ 905 157584 [3000] 670 
15 217 863 916 130001 159359 62 494 044 45 

5 5 

100135 405 686 [1500] 990 1861108 25 413 657 
102165 255 605 803 10.103179 222 431 871 164120 
345 918 165034 590 857 [500] 58 166159 406 909 53 
167184 523 40 [300] 804 168016 20 209 315 487 608 
941 60 169665 94.731 

170110 201 413 742 171489 533 769 808 935 
172179 243 76 339 622 873 173021 [309] 91 355.789 


Die Weihnachtsſachen aufgebaut! 

Das eine wünſcht ſich Pupp' und Perl'! 
Das and're den Roſinenkerl 
Das dritte Flinte, Säbel, Spieß, 
Und manches das und manches dies! 


Solch Kinderherz iſt bald beglückt, 
Wenn weiter keine Sorge drückt, 
Das ſchafft die Mutter ſchon heran, 
Die Frage doch: Was kriegt der Mann? 
Macht hier und da das Herz ihr ſchwer, 
Sie grübelt hin, ſie grübelt her. 
Da fällt's ihr ein, ſie ſpricht: Ei, ei! 
Ein „Schlafrock“ aus der Gold'nen Drei!“ 
Streng feſte, billigſte Preiſe: 


Winter-Paletots 


Rock⸗Anzüge, Burſchen⸗Anzüge, 
Jaquet⸗Anzüge, Kinder⸗Anzüge, 
Moderne Hoſen, Weiße Weſten, 
Bequeme Hausjoppen, Seidene Weiten, 
Schlafröcke, Reiſemäntel 
Elegante Jackets, Hohenzollernmäutel. 2 


Jüng lin gs⸗ Anzüge, | 


Schlafröcke. 
0 
S dee Gold nes. O 


4118 BD 
994 11500 5 


14028 88 233 
9 82 306 52 526 603 


27119 24 225 


35260 


104 455 63 
45026 131 489 


* au. qa M 9888® 


59 271 613 53 


(500) 45 528 48 


7300 311 693 700 
53 83 


Beutlerſtraße 


J. u. II. df Aae, belle Etage. 


1174192 432 621 27 917 175303 620 4000 000] 774 
120214 150) 574.656 934 [500]. 127011 153 200 4885 
861 709 823 38 58 963 1780/18 353 430 579 170591 29 30 Breitellenhe 29-30. 


180125 29 479 657 715 894 181028 43 Fr 75 562 
g 


1000 ſeeiſche 2.50 % 120 beſſere 


ä ——— europäiſche 2.50 % bei 
H. 4 er, Nüruberg. Ankauf. Tau ſch. 


Talos A.Krenlae 


Heute, ey d. 6. Dechr.: 


E 2 große Vorſtellungen. FE 


* e 4 Uhr u. Abends 8 Uhr. N 
Zu der Nachmittags- Vorſtellung hat jeder Beſuchſer 


ein Kind frei. 


g Jun beiden Vorſtellungen: 
Gastspiel 
der größten artiſtiſchen Curioſttät! 


Die Co libris, 


außerordentliche Familie, gebildet von ß 
3, kleinſten Zwergen 


den kleinſten Ponies — MNhiatn⸗ Equipagen. 


Außerdem in der Abendvorſtellung; 


Zum 23. Male: 
Pariser Leben und Treiben 


im 


Seebad Ostende. 


Große Waſſerpantomime. 


vom 12. 15. Dezember d. J. 


Hauptgewinn 


W. 


Für 1 Mark. 


. 


E. Brandt & Co., Erfurt. 


ſtatt. Looſe ſind bei uns geränmt. 


. BDraut- und Silberkränge, 
Brautſchleier u. Beduinen, 


bekannt größte Auswahl zu Hriginalpreiſen. 


129 Stück garnirte Hüte 


werden jetzt 33 ¼ % hide ausverkauft. 
Corſets, großes Lager, gauz bedeutend billiger. 


g Strickwolle en 
in frſſcher Waare, ohne Fehler, garantirt We 
reine Wolle in. deutſch und engl., jetzt Pfd. 
1,75 an. Echte Vigogue mit Stempel jetzt nur 
J 3,00 das Pfd., Nock⸗, Zephir⸗ u. Caſtor⸗ 
wolle gänzlich ausverkauft. 


H. Mühlenthal, 


* Reifſchlägerſtr. 15. d Velikau⸗Apotheke gegenüb. 


guten Ruf. Dieſe „Anker- 
Qualität, ausgezeichneten 


Morgen, Montag, Abends 8 Uhr: 


Brillante Vorſtellung. 


Nur noch einige Tage: 


Gaſipiel der Colibris, 
| ſowie um 21. Male: 
* Die 


große Wan erpantomime. 
eee eee eee , 


Stetfiner Stadttheater. 


Sonntag, den 6. 81 Nein 1891, Nachmittags 3½ Uhr 
Zu kleinen Preiſen: 


Das Mäddel ohne Geld. 


Große Poſſe mit Geſaug und Tanz in 4 Akten von 
Berg und Jakobſon. 
Abends 7¼ Uhr, zum 2. Male: 


Der alte Deſſauer. 


Große komiſche Operette in 3 Akten von Feilen, 


Montag, den 7. Dezember 1891, Abends 7¼ Uhr: 
Gaſtſpiel der Frau Moor- Schletterer bom 
Stadttheater zu Düſſeldorf 


Carmen. 


Große Oper in 4 Akten von Bizet. 
Carmen — Moor-Schletterer a als Saft, 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Email enen 
Sonntag. 6. Dezember 1891, Nachmittags 3½ Uhr. 
Volksthümliche Operetten: Vorſtellung bei kleinen Breifen 

arquet 50 Pi). 


Die Fledermaus. 


Operette in 3 Akten von Strauß. 


[8 


2 


Weihnachts- 
Ausstellung. 


ir 
RES, 


General- 


Vernickeltie 
Thee- und Caffee-Service 
7 in reicher Auswahl. 

1 Schwumgkessel, en ee 


Caffee- und Theemaschinen ete. 
Sehr grosse Auswahl von 


103 u. ä 


22 RE ’ pract. Geschenken. f Frank — — — . Emil Schirmer. 
Sr em r 3 ends hr: 
3 1 722 . Charistofle- Novität! Zum 1. Male: Notitkt! 


Der Mann mit 100 Köpfen. 
Poſſe in 3 Akten von H. Moulin und E. Delavigne. 
Repertoirſtück des Walluertheaters in Berlin. 
Hierauf: 


= Es abestecke, = = 
u Tafelgeräthe. a 


Alle hauswirthschaftlichen Maschinen. 
Haus- u. Küchengeräthe. 


Preise allerhilligst 
A. Toepfer. 


Hoflieferaut Sr. Maj. des Kaisers u. Ihrer Mu. 
0 der Kaiserin Friedrich. 


Mänchenstr. 19. 


50,000 Mark, 
20,000 Mark, 


inel. Porto u. Lifte verſendet 
ſo lange der Vorrath reicht, 


— = 


Mit vollſtänd. nener Ausſtattungau decor ationen, 
Requiſiten und Coſtümen. 
Die Puppenſee. 
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt bon J. Haßreiter 
Mufik von J. Baer. 
7 Uhr: Concert int Saal. 
Montag, 7 mit 0 1891. 
Der Mann mit 100 Köpfen. 
Die Puppenfee. 
Thalia-Thenter. 
ae Sonntag, Abends 6½ ee 
Mr Grosse Monstre- mE 
Feſt⸗Vorſtellung 
2 und Er xtra⸗Conecers. 
u reten der neu engag. Speeialitäten in 
Ul. rmacher pt . Auftr. des brillanten Wolfen, 
Singipiel nal Auf v. Wunſch neueinſtud.: Friſch, 
Ks u. meſchugge. Schauer. Muſikdrama in 1 Akt, 


| ; ö gr. Wollweberſtr. 2021, 


5 


für Reinigen einer CHlin- 
Lende 1045 50 , 


f 
ürei \ 
J. prallt 4 T. b. W Hadi elne nee 55 ie le Ai 


Berlin W. Friedrihstr.:78. ober © 


er in 1. Akt. Nach der Vorſtellung, 
Große Verloosung von Hängen! Hierauf: 


"BereinssAränjchen. 


LE en Uhrglä fer a Stück 50,1 A 25 H. 


